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68. Jahrgang 


der Schallen Japans. 


Von Axel Schmidt. 


Bei oberflächlicher Betrachtung ſcheint 
es ſich bei dem Streit um die Oſtchineſiſche 
Bahn um einen Konflikt zwiſchen Sowjet⸗ 
rußland und China zu handeln. Schaut 
man näher hin, ſo ſieht man deutlich ſich 
den Schatten Japans darüber ausbreiten. 
Solange China ſchwach war, ſchob ſich 
im vorigen Jahrhundert Rußland langſam 
dem offenen Meere zu. 1850 hatte Ruß⸗ 
land den Stillen Ozean im Norden bei 
Nikolajewſt erreicht. Nicht viel ſpäter 
wurde das Küſtengebiet beſetzt und Wladi⸗ 
woſtok gegründet. Und am Ende des 
Jahrhunderts war Rußland in Aſien auf 
der Höhe ſeiner Macht angelangt. Es 
baute die Sibiriſche Bahn, die 1500 Kilo⸗ 
meter durch mendſchuriſches Gebiet (zu 
China gehörig) lief, pachtete von China 
die Häfen Port Arthur und Dalny und 
zwang China, ihm den Bau einer Bahn 
zu dieſen beiden Häfen mitten durch die 
Südmandſchurei zu geſtatten. Bald darauf 
begann der Umſchwung. Aber nicht China 
ſetzte zum Gegenſtoß an, ſondern Japan. 
Nach der ruſſiſchen Niederlage 1905 behielt 
es nicht nur die Halbinſel Liautang mit 
Port Arthur und Dalny, ſondern auch 
Korea und übernahm zudem noch die Süd⸗ 
mandſchuriſche Bahn. Nur die nord⸗ 
mandſchuriſche Linie bis Wladiwoſtot blieb 
in ruſſiſchem Beſitz. Als die bolſchewiſtiſche 
Revolution ausbrach, ſchien Japan am 
Ziel ſeiner Wünſche angelangt. Es be⸗ 
ſetzte nicht nur Wladiwoſtok und das 
Küſtengebiet, ſondern ſtieß auch bis zum 
Baikalſee vor. 
Sowjetrepublik zog ſich Japan langſam 
aus dieſen Gebieten zurück. 1920 gab es 
das Transbaifal- und 1921 das Küſten⸗ 
gebiet auf. Zu dieſem Rückzug trug nicht 
wenig die Tatſache bei, daß dem Japaner 
die Lebensverhältniſſe in der Nord⸗ 
mandſchurei, von Sibirien gar nicht zu 
reden, nicht zuſagen. Nach wenigen Jahren 
des Aufenthalts in Sibirien, aber auch in 
der Nordmandſchurei, kehren die Japaner 
meiſtenteils mit der Anlage zur Schwind⸗ 
ſucht in die Heimat zurück. Dazu kommt, 
daß der japaniſche Bauer nicht dorthin 
auswandern will. Er iſt zu ſehr an den 


Ei Reisanbau gewöhnt. Davon ift in dieſen 


nördlichen Gebieten nicht die Rede. Dieſe 
Sirtſchaftlichen Erwägungen trugen den 
na ier. die Annexionsluſt der natio⸗ 
Sibt Stürmer in Japan davon, die 
fahr m bis zum Baikal, auch auf die Ge- 
behaltemes Krieges mit Sowjetrußland, 

ranlaß anten. Noch ein weiterer Grund 
ve Tru e die japaniſchen Staatsmänner, 
=; Cno aus Sibirien zurückzuziehen. 
Malans, Dim ip nur mit groben Mapi 
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talien möglich. Weder Amerika noch Eng- 
land waren bereit, Japan die Mittel zu 
einer ſolchen wirtſchaftlichen Expanſion zu 
pan: Borna kein Intereſſe daran, 
Japans e in Oſtaſi i 
3 zu a A ung in Oſtaſien noch 

An Stelle der Japaner ſchi i 
Jahr für Sabr die Malein In die 
Mandſchurei und in das Küſtengebiet vor. 
In wenigen Jahrzehnten wird nicht nur 
die ganze Mandſchurei, ſondern auch das 
ſibtriſche Küſtengebiet mit Chineſen be- 
ſiedelt ſein. BE; i) 

Bei einer ſolchen Konſtellation mußte 
der Tag kommen, an dem ein national er⸗ 
ſtarktes China den Verſuch unternehmen 
würde, ſich wieder in den Beſitz ſeiner ihm 
entriſſenen Territorien zu ſetzen. Chinas 


ſten Gegner: Sowjetrußland, indem es 


Distan aus der gemeinſamen Verwaltung 
der 


Scchineſiſchen Bahn hinarsdrängte. 


Mit dem Erſtarken der |; 
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Dienstag, den 20. Auguſt 1920 


„Graf Zeppelin“ in Tofio. 


der Flug am Sonntag. — Japan in Erwartung. 


Berlin, 19. Auguſt. (R.) Das Luftſchiff „Graf 
Zeppelin“ befand ſich am 18. um 17 Uhr 
mitte leuropäiſcher Zeit 48 Grad nordweſtlich von 
Sachalin und um 23 Uhr auf 43.20 Grad nörd- 
licher Breite und 140.21 Grad öſtlicher Länge in 
der Nähe des Kap Kamuin⸗Leuchtturmes, etwa 
1000 Kilometer nördlich Tokios. 


Neuyork, 19. Auguſt. (R.) „Aſſociated Prek“ 
meldet aus Tokio: Dem Herannahen des „Graf 
Zeppelin“ wird ier mit dem größten Inter 
eſſe entgegengeſehen. Die deutſche Botſchaft gab 
bekannt, daß „Graf Zeppelin“ beabſichtige, über 
die Hauptbrücke zum Kaiſerpalaſt zu fliegen zur 
Be . des Kaiſers und des japaniſchen 
Volkes. ie Wetterlage wird als günſtig ge⸗ 
meldet. Das Luftſchiff 
Taifunzone. 


“ 

„Graf Zeppelin“ über Japan. 

Neuyork, 18. Auguſt. (R.) „Aſſociated Preß“ 
meldet aus Mororan (87 A 4 — 19. Ah 
Luftſchiff „Graf Zeppelin“ überflog Mororan um 
8 Uhr morgens Tokioter Zeit (Sonntag Mitter- 
nacht mitteleuropäiſcher Zeit). Es hatte ſüdlichen 
Kurs und fuhr über die Vulkan⸗Bai in Richtung 
Halodate. Das Luftſchiff verſchwand in den Wol- 
ten, während 
Straßen es beobachteten. 

Neuyork, 19. Auguſt. 
meldet aus Tolio: 
lin“ erſchien h ey 
niſchen Snielgtuppe, 


kommt nicht in die 


R. 
as Sun 


jedoch des f erforderlich. 
Als das Luftſchiff ſich etwas öſtlich von Kap 
Kamui befand, erſuchte Dr. Eckener das Verkehrs⸗ 
amt um die Erlaubnis, angeſichts der Wetterlage 
at dem Wege nach der Inſel Sado den Kurs 
ändern und den Südweſten von Hokkaido in Rich⸗ 
tung Schirija duft der Hauptinſel überfliegen zu 
dürfen. Das Luftſchiff würde dann der ſiküſte 
von Honſchtu bis zur Hauptſtadt folgen. Die 
1 hierzu wurde ſofort er- 
eilt. 

Neuyork, 19. Auguſt. (R.) „Aſſociated Prek“ 
meldet aus Tokio: Der japaniſche Verlehrs⸗ 
miniſter begrüßte frühmorgens Dr. Edener 
durch einen Funkſpruch, für den Dr. Eckener 
7 — Dank ausſprach und ſich mit dem vorge⸗ 
chlagenen zweitägigen Festprogramm ein ver⸗ 
ſtanden erklärte. Dr. Eckener gibt ferner zu 
verstehen, daß das Luſtſchiff am Donnerstag für 
den 3 4 bereit ſein dürfte 
und daß er beabſichtige, auf dem Fluapfas Kaſu⸗ 
migaura nicht vor dem Abend zu landen. 


Graf Zeppelin“ 300 km vor Tokio 


Neuyork, 19. Auguſt. (R.) Wie „Aſſociated 
Preß“ aus Tokio berichtet, überflog das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ 13.30 Uhr (5.30 Uhr mitteleuro⸗ 
päiſcher Zeit) Schiogama an der Sendai-Bai, das 
etwa 300 Kilometer nördlich von Tokio liegt. 


Tokio in Erwartung 
des „Graf Jeppelin“. 


London, 19. Auguſt. (R.) Der Korreſpondent 
der „Times“ in Tokio meldet vom 18.: Das ſchöne 
Wetter, das den Flug des „Graf Zeppelin“ über 
Sibirien begünſtigte, dauert an. Das Luft⸗ 
ſchiff wird alſo wahrſcheinlich eine klare End⸗ 


Hunderte von Menſchen auf den 


d 


ſtrecke vor ſich haben. Vier Marineflug⸗ 
zeuge werden ihm entgegenfliegen, um 
es einzuholen. Sonderzüge ſtehen auf dem Bahn⸗ 
hof in Tokio bereit, um 1400 bevorzugte Gäſte 
nach dem Landungsplatz zu befördern. Die Ma⸗ 
rine⸗ und Luftfahrtbehörden rg alle möglichen 
Vorbereitungen getroffen. Beſondere 
Wetterberichte werden ſtündlich an das 
Luftſchiff gefunkt und ſtarke Abteilungen aus⸗ 
gebildeter Mann ile de werden bei der 
Unterbringung des Luftſchiffes helfen. Die Halle 
ik zwar etwas klein und läßt nur einen 

pielraum von 18 Zoll, aber es ſind Schienen 
ue worden und es iſt durchaus möglich, das 
zuftſchiff heil in die Halle zu bringen. Ein 


Wi * elſtur m, der ſich während der letzten Tage 


über die See hin auf Japan zu bewegte, hat 
fih endgültig in nördlicher Richtung 
verzogen. 


stopft nie, 

geht spielend leicht 
Generalvertreter: 

Hu gochodan, Poznan 
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Der „Graf Zeppelin“ über Japan 

Neuyork, 19. Auguſt. (R.) „Aſſociated Brei“ 
meldet aus Tokio: „Graf Zeppelin“ paſſierte heute 
morgen um 10.50 Uhr (2.50 Uhr früh mitteleuro⸗ 
päiſcher Zeit) über dem Meere fliegend 48 Kilo⸗ 
meter ſüdlich Sameoki, das etwa 640 Kilometer 
nördlich von Tokio liegt. 

Wie die Blätter aus Japan melden, zeigt die 
3 lh chts der bevorſtehenden Lan⸗ 

u 


dung des iffes ungeheures Inter⸗ 
t 


eſſe. Die japaniſchen Zeitungen Be tind- 


lich Ertrablätter heraus. ie Landung 


wird durch Rundfunk verbreitet werden. 


„Graf Zeppelin“ über Tokio. 
Tokio, 19. Auguſt. (R.) „Graf Zeppelin“ wurde 
um 3.50 Uhr nachmittags Tokioter Zeit (8.50 Uhr 
mitteleuropäiſcher Zeit) über dem Flugplatz Kaſi⸗ 
magaura geſichtet. 


„Graf Zeppelin“ in Tolio. 


Tokio, 19. Auguſt. (R) „Graf Zeppelin“ 
überflog Tokio um 4,35 Uhr jap. Zeit (8,55 
m. e. 3.) 


Rußland eröffnet den Reeg. 


der Beginn der Jeindſeligkeiten. 


Mukden, 17. Auguſt. 
Amtlich wird gemeldet, daß 10 000 Mann 


endſchuli überſchritten haben. Die 
tahtloje Verbindung mit Mandſchuli it nicht 
unterbrochen. po ; 


Peting, 17. Auguft. 
Die Nankingregierung veröffentlicht 
eine Verlautbarung, nach der ruſſiſche Flie⸗ 
ger am Sonnabend die ruſſiſch⸗chineſiſche Grenze 
bei Pogranitſchnaja überflogen und vier Bo m⸗ 
ben auf das Lager der mandſchuriſt i⸗ 
ſchen Truppen abgeworfen haben. An 
der Weſtgrenze der Mandſchurei hätten Flug⸗ 
zeuge der Roten Armee die Stadt Dalainor 
überflogen. Die chineſiſche Grenzwache jei von 
Ur aus mit aſchinenge wehren 
eſchoſſen worden. Das Oberkommando in 

Chailar habe hierauf Flugzeugabwehrgeſchü 
nach Mandſchuria bringen laſſen. Die chineſi⸗ 
ſchen Truppen befänden ſich ſeit Sonnabend in 
erhöhter Alarmbereitſchaft, ſeien je⸗ 
doch angewieſen, keine Angriffe auf die Ruſſen 


zu unternehmen. 
s London, 17. Auguſt. 


Reuter berichtet aus Schanghai: Hier 
vorliegenden Meldungen aus Mandſchuli zufolge 

at eine aus Kavallerie und Artillerie beſtehende 

ruppenabteilung in Stärke von etwa 700 Mann 
einen Angriff auf die 35 Kilometer ſüdweſtlich 
von Mandſchuli an der Oſtchineſiſchen 
Bahn gelegene Eiſenbahnſtation Da⸗ 
lainor unternommen. Die Chineſen erwider⸗ 
ten das Feuer der Angreifer. Es gab Verwun⸗ 
dete, darunter zehn Ziviliſten. 


Einer weiteren Neutermeldung zufolge ijt es 
auch nordöſtlich von Lrogranitſchnaja zu 
einem Gefecht zwiſchen ruſſiſchen und chineſiſchen 
Streitträften gekommen. Nach kurzem Kampfe 
ſollen ſich die Ruſſen zurüdtgegogen haben. Der 
Gouverneur der Mandſchurei, Tſchanghſue⸗ 
liang, hat die Mobiliſierung von 
fünf weiteren Brigaden, darunter eine 
Kavalleriebrigade, angeordnet. 

* 


Im erſten Augenblick iſt man verſucht, bei die⸗ 
‚jen Meldungen an jenen Februar 1904 zu den» 
ken, wo die Japaner ganz überraſchend und mit 
verblüffender Rückſichtsloſigkeit durch den Angriff 
ihrer Torpedoboate den ruſſiſch⸗japaniſchen Rieg 
de facto eröffneten, deſſen Ausgang dann 
eine ſo gründliche Verſchiebung der Machtver⸗ 
hältniſſe im Fernen Oſten brachte. Dann aber 
zwingt nähere Ueberlegung doch zu der Korret: 
tur, daß es ſich wahrſcheinlich um eine Art bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Huſarenſtreich handelt, 
durch den der chineſiſche Gegner eingeſchüchtert, 
der rote Patriotismus im eigenen Lande ange⸗ 
facht und vielleicht auch das Ausland 3 
und zu einer Stellungnahme veranlaßt werden foll, 

Trotzdem wird natürlich die chineſiſche Regie⸗ 
rung in Nanking nicht ſtille halten, und 
die nächſten Tage werden wahrſcheinlich zunächſt 
noch verſchiedene Kämpfe mehr oder minder grö⸗ 
ßeren Ausmaßes bringen. Entſcheidend 
aber dürfte nicht der Ausgang dieſer militäri⸗ 
Aktionen zwiſchen Ruſſen und Chineſen ſein, 
ſondern zuletzt die Rolle, in der Japan auf 
den Schauplatz treten wird. 


China bleibt feft. 
Nanking, 16. Auguſt. 

In einer Erklärung über den ruſſiſch⸗chineſi⸗ 
ſchen Konflikt ſtellte der Miniſter des Auswärti⸗ 
den in Abrede, daß es eine Spannung zwiſchen 
der Nankinger Regierung und Mukden gebe, und 
fügte hinzu, Tſchanghſueliang handle nach den 
Anweiſungen der Regierung, und China 
bleibe feſt. Die ruſſiſchen Direktoren der 
chineſiſchen Oſtbahn könnten nicht vor dem Be⸗ 
ginn von Verhandlungen wieder eingeſetzt wer⸗ 
den. Die einzig mögliche Haltung Chinas be⸗ 
ſtehe darin, ſich zu einigen, um dem roten 
Imperialismus Widerſtand zu lei⸗ 
ften, denn andernfalls würde es von dem Kom⸗ 
munismus erwürgt werden. 


— —-—-— . —..——— — — . —— 
wegung. Es läßt ſich jedoch nicht leugnen, nialem Boden der Engländer zum Ameri⸗ 


Dieſes Erſtarten Chinas in der Nord- 
mandſchurei iſt weder Sowjetrußland noch 
Japan angenehm. Trotzdem iſt es nicht 
wahrſcheinlich, daß ſich zwiſchen den beiden 
Staaten eine Verſtändigung gegen China 
anſpinnt. Dazu befürchtet die japaniſche 
Regierung zu ſehr eine Beeinfluſſung 
ſeines Proletariats durch kommuniſtiſche 
Agitation. Japan glaubt augenſcheinlich 
noch auf längere Zeit hinaus, es macht⸗ 
politiſch allein mit China aufnehmen zu 
können. Um ſo mehr iſt daher Japan 


nas daran intereſſiert, daß Rußland nicht wies 
Gegenſtoß richtete fih auf leinen ſchwäch⸗ d 


er in Sibirien erſtarke. Aus dieſem 
Grunde unterſtützt Japan die Selbſtändig⸗ 


leitsbeſtrebungen in Sibirien. In Europa 


hörte man bisher wenig von dieſer Be⸗ 


daß eine ſolche ſchon in den letzten Jahr⸗ 
zehnten des Zarismus beſtand. Zwar 
ſtammen die Bewohner Sibiriens — die 
eingeborenen Völkerſchaften ſtehen auf dem 
Ausſterbeetat — von ruſſiſchen Einwan⸗ 
derern ab. Die Entwicklung aber unter 
den anders gearteten Verhältniſſen Si⸗ 
biriens, wo es vor allem keinen Groß⸗ 
grundbeſitz und keine Leibeigenſchaft ge⸗ 
geben hat, ließ einen kräftigeren, ſelbſt⸗ 
bewußteren Menſchentypus entſtehen. Schon 
vor dem Kriege nannten ſich die Bewohner 
Sibiriens nicht Ruſſen, ſondern Sibirier. 
Es hat dort eine ähnliche Entwicklung be⸗ 
gonnen, wie ſie in Amerika abgeſchloſſen 
vorliegt. Auch dort hatte ſich auf kolo⸗ 


kaner gewandelt, bis er ſich die Freiheit 
von ſeinem Stammlande eroberte. Noch 
iſt es in Sibirien lange nicht ſo weit. Aber 
die Entwicklung tendiert ohne Zweifel da⸗ 
hin. Japan ſieht dieſe Entwicklung nicht 
ungern und iſt bereit, dieſe Bewegung nach 
Möglichkeit zu unterſtützen. 

In ruſſiſchen Emigrantenkreiſen wird 
Japans Politik in Sibirien mit Beſorgnis 
verfolgt. In der in Paris erſcheinenden 
ruſſiſchen Zeitung „Poſl. Now.“ wird von 
einem ruſſiſchen Politiker, der in den 
Jahren 1918—1919 in Japan lebte, ein 
langer Aufſatz veröffentlicht, in welchem 
ausführlich vor der „japaniſchen Gefahr in 
Sibirien“ gewarnt wird. 


= Moijener 


TZagebiatt &- 


, Die Zeppelinhalle in Tokio. 
Das Ziel der zweiten Etappe der Weltfahrt des „Graf Zeppelin“ ift die japaniſche Haupt- 


ſtadt. Während jeines kurzen Aufenthaltes in 
Kaſumigaura untergebracht ſein. Die 
bis ſie im Jahre 1922 im Verfolg der 


Tokio wird das Luftſchiff in der großen Halle bei 


alle ſtand früher im Zentral⸗Luftſchiffhafen in Jüterbog, 
erſailler Beſtimmungen an Japan abgeliefert worden iſt. 


Snowden 


antwordei. 


Zuſicherungen ohne ausreichende Begründung. 


Sonnabend nachmittag machte Snomden den 
Vertretern der engliſchen Preſſe Mitteilungen 
über den ihm von den übrigen vier Gläubiger⸗ 
mächten unterbreiteten Vorſchlag: 

Die Denkſchrift, die die vier r 
England überreicht haben, jo führte Snomden 
zus, müſſe als vollkommen ungenügend 
angejehen werden. Die Vorſchläge ſeien ſehr 
unbeſtimmt gehalten und enthielten eine 
N Juſicherungen ohne ausrei⸗ 
chende Begründung. Er, Snowden, habe 
Jaſpar daraufhin erklärt, daß, wenn das das 
eha Wort der vier Mächte jei, es zwecklos 
erſcheine, die Unterhaltungen fortzu: 
ſetzen, da dieſe Vorſchläge „im höchſten Grade 
unangemeſſen“ jeien, Jaſpar habe ihm, Snowden, 
daraufhin mitgeteilt, daß die Vorſchläge der vier 
Mächte nicht als deren letztes Wort an⸗ 
geſehen werden ſollten. Sie ſeien vielmehr bereit, 
die 


erhandlungen auf der Grundlage der nis beſtehe.“ 


britiſchen Antwort fortzuführen, die 

geſtern ſpät abends überreicht wurde und die ſie 

jest prüften. Es treffe durchaus nicht zu, daß die 
orſchläge 


„Nach meiner Ueberzeugung,“ jo ſchloß Snow⸗ 
den, „würde es geradezu ee ano fein, 
die Verhandlungen zu beenden, ſolange noch 
irgendeine Hoffnung auf ein fruchtbares Ergeb⸗ 


Die Liquidalionen. 


Hinderniſſe der 


Berlin, 17. Auguft. Die „Kölniſche Zeitung“ 
jat bereits vor einigen Wochen gegen die Auss 
ührungen des britiſchen gen elsminiſtets Gra⸗ 
jam im Unterhaus Einſpruch erhoben, wonach 
die Liquidation deutſchen Privateigentums 
im Vereinigten Königreich bis zur Unterzeichnun 
des neuen Reparationsabkommens fes been 
werden ſoll, und wurde damals die Anſicht aus⸗ 
ile England verſuche auf dieſe Art für die 
bſtriche, die ihm im Pariſer Sachverſtändigen⸗ 
Veit bab zugemutet werden, Erſaß zu igale 

etzt haben die vier übrigen Hauptgläubis 

er mächte, Frankreich, Belgien, Italien und 
Naben, in ihrer Denkſchrift England nahe⸗ 
gelegt, es möchte ih aus den überſchüſſi⸗ 

en Liquidationserlöſen deutſchen 

igentums bezahlt machen. Es handelt 
19 hierbei um rund 250 Millionen Mark, wobei 
as in den britiſchen Dominien liquidierte deutſche 
Eigentum noch nicht einmal in Betracht gezogen 
iſt. Auf deutſche bene en hat man in Lon⸗ 
don in Abrede geſtellt, daß die Liquidierun 
deutſchen Eigentums in letzter Zeit beſchleunig 
betrieben werde. Es iſt jedoch nicht anzunehmen, 
daß die genannten vier Mächte der britiſchen Ab⸗ 
ordnung im Haag den genannten Vorſchlag ge⸗ 
macht hätten, wenn ſie nicht der Anſicht geweſen 
wären, bei Snowden und Henderſon hierfür Ber- 
ſt anden is zu finden. 


Unabhängig von der n 
orderung, daß über die Vorſchläge de 
chen Plans hinaus auch nicht ein Pfennig m 
auferlegt werden darf, wäre es rfündigung 
gegen den Geiſt, in dem das neue Reparations: 
abkommen abgeſchloſſen werden ſoll, wenn Eng⸗ 
land den Born lag ſeiner vier Mitgläubiger an: 
nähme. Der Verſailler Vertrag beſtimmt, daß 
Liquidationserlöſe nicht dem einzelnen 
Land, das die Liquidationen vornimmt, 1 
der Geſamtheit der n i ut: 
ebracht werden, und daß aus den Erlöſen deutſche 
Reparationsverpflichtungen abgegolten werden 
follen. Es würde dem Berjailler Bers 
trag zuwiderlaufen und dem Entſtehen 
einer friedlichen Atmoſphäre zwiſchen den Völ⸗ 
kern empfindlich ſchaden, wenn England 
ſich weiter an deutſchem rivatefgentum vergriffe. 


Es K 2 unverſtändlich, wie die 
oter Mächte England einen ſolchen he ce 
machen konnten. Japan hat ſchon ſehr bald 
nach Beendigung des Krieges die Überſchüſſigen 
Liquidationserlöſe ee eben. 


deutſchen 
s hai 
ehr 


ſtändigenkonferenz die Heraus à 
Hauidlerten Teils des deutſchen Eigentums 


pſychoſe 
ſchuldig machen, wenn es nicht gleichfalls darauf 
verzichtete, ſich an deutſchem Eigentum zu be- 
reichern. 


Verſtändigung. 


Die danch Abordnung im Haag wird in dieſem 
Punkt auch dann nicht zurückweichen, wenn da⸗ 
durch die Beilegung der Meinungsverſchieden⸗ 
heiten auf der Haager Konferenz 
würde. Es handelt ſich hierbei nicht nur darum, 
daß ein Betrag von einer Viertel Milliarde Mark 
dem gi — Volksvermögen verlorengehen 
würde, ſondern auch grundſätzlich darum, ob eine 
ehrliche Verſtändigung unter den einſt⸗ 
— verfeindeten Völkern angebahnt werden 
nn. 


Annäherungsverſuche im Haag? 

Paris, 19. Auguft. (R.) Der Korreſpondent 
des „Escelſior“ im Haag glaubt zu wiſſen, daß 
Annüherungsverſuche im 
daß Briand veranlaßt werden ſolle, 
einen perſönlichen Beſuch abzuftatten, 
den dieſer dann erwidern würde. 


Pariſer Preſſeſtimmen. 


Vorſichtige Meinungsäußerung. 
aris, 17. Auguſt. Auf die geradezu tr 
Stimmung, die geſtern abend hier herrſcht 
die letzten Ereigniſſe des gejtt gen Tages 
waren, 5 heute morgen eine etwas zuverſicht⸗ 
lichere RN der Konferenzausſichten ge⸗ 
folgt. Die Tage . ee 0 Stimmungs- 

umlmungs find aber vorbei. an h 

viel in der Vorausſicht für die 

E deshalb mißtrauiſch, o 
endung der Dinge lediglich neue . 
en einleite. Die zweifellos vorhandene Befrie⸗ 
igung über die N der enti 

Sitzung kommt daher nur 


loſe 


nge jeien, dergeſtalt, Ta 
e pinan un 


e, bevor | den Handelsmin 
bekannt] Eſtlands begaben 1 J 
Hotel Po 


e 

at ſich zu wurde die Juduſtrieadleflun 

gms t geirrt und und Telegraphenminilterium, das 
nicht die neue rium, der Pavillon der Bant 


idenden i 
edämpft zum Ausdruck. 24 he 


Die Antwort des engliſchen Schatz ⸗ 
kanzlers iſt erheblich kürzer und erkennt nach 
dem „Petit Pariſien“ den verſöhnlichen Geiſt an, 
den die franzöſiſchen, belgiſchen, italieniſchen und 
japaniſchen Vertreter gezeigt haben, bezeichnet 
aber die bisherigen Zugeſtändniſſe als unzu⸗ 
reichend und beſteht darauf, daß der gegenüber 
den engliſchen Forderungen noch immer vor⸗ 
handene Unterſchied durch Zugeſtändniſſe 
Italiens ausgeglichen werde. 

Die Nachrichten über die geſtrige Beſpre⸗ 
chung Streſemanns mit Briand und 
die Kommentare dazu ind nur ſpärlich. Man 
hält ſie für ſehr wichtig, ſcheint aber in Anbetracht 
der Schweigſamkeit der Regierungsſtellen, und 


darauf eingehen zu wollen. Jedenfalls iſt von 
der Rheinlandräumung die Rede ger 
weſen. Auf Streſemanns Frage nach der Räu⸗ 
mungsdauer ſoll Briand geantwortet haben, daß 
ſie in zehn Monaten u He fei. Streſe⸗ 
mann fol dem franzöſiſchen iniſterpräſidenten 
nicht verhehlt haben, daß ihm das zu lange er⸗ 
ſcheine, ſich aber bereit erklärt haben, auf dieſer 
Grundlage weiter zu verhandeln. Auch nach dem 
„Echo de Paris“ ſoll Briand erklärt haben, die 
zweite Zone würde in zwei Monaten, die 
dritte Zone erft in den folgenden acht Mona⸗ 
ten geräumt werden. Bemerkenswert ijt, daß 
nach dem „Echo de Paris“ Briand keinen großen 
Wert mehr auf die Einrichtung eines Feſtſtellungs⸗ 


vielleicht auch auf Winke von oben, nicht näher nud Verſöhnungsausſchuſſes zu legen ſcheint. 


Major Idzikowſkis Leiche in Parſchau. 


Die Feier für den polniſchen Ozeanflieger. 


Edingen, 17, Auguft. m 
im Kriegshafen die feierliche Ueberführung der 
Leiche des Majors Idzitowſki vom ul⸗ 
ſchiff „Iſtra“ in den Waggon des Sonderzuges 
ſtatt, der die ſterblichen Ueberreſte des polniſchen 
Paten nach Warſchau bringen ſoll. Schon vom 
rühen Morgen ab verſammelten ſich an der 
Mole die Vertreter aller hier ſtationierten Re⸗ 
gimenter und aller vaterländiſchen; und Kriegs⸗ 
vereine mit ihren Führern an der Spitze. Im 
Namen der Regierung nahm der Staroſt Sta⸗ 
ſchiſſen im teil. Auf allen polniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen im Hafen wurde halbmaſt geflaggt. Am 
Sarge ſtand eine Ehrenwache der Fähnrichſchule 
der polniſchen Kriegsmarine. Um 7411 Uhr 
wurde eine Feldmeſſe abgehalten, worauf der 
Sarg am Kai den Fliegeroffizieren übergeben 


Heute nachmittag fand laſſen. 


Auf der ganzen Reife von Edingen bis 
Warſchau wird der Zug von 60 Flugzeugen be⸗ 
gleitet. 


Gegen 3 Uhr früh traf der Zug in Thorn 
ein. Eine Abteilung des 4. Fliegerregiments 
ab zu den Klängen der Nationalhymne die mi⸗ 
itäriſchen Ehren ab. Sämtliche Offiziere und 
Unteroffiziere der hieſigen Garniſon waren an⸗ 
weſend. Nach viertelſtündigem Aufenthalt ſetzte 
der Zug ſeinen Weg in Richtung Warſchau fort. 
Mit demſelben Zuge begab ſich eine Abteilung 
des 4. Fliegerregiments zu den Feierlichkeiten 
nach Warſchau. 


Um 9.50 Uhr früh traf der Zug in Wars 
jo.» ein. Der Waggon mit der Leiche des 

ajors wurde auf ein Nebengleis geſchafft, da 
die feierliche Ueberführung in die Garniſonkirche 
erſt um 12.30 Uhr vonſtatten gehen ſollte. Die 
Ehrenwache hielt eine Fliegerabteilung. 
Der ganze Waggon war mit Grün, Kränzen und 
mit Blumen geſchmückt. Um 12 Uhr verſammel⸗ 
ten ſich die Vertreter der Warſchauer Behörden 
und Aemter mit dem Oberſt Nayſki, dem Chef 
des Luftfahrtdepartements an der Spitze. An⸗ 
weſend waren gleichfalls neben der Familie des 
Verunglückten Beztreter der franzöſiſchen Mili⸗ 
tärmiſſion, Major Kubala u. a. Nach kurzen 
Gebeten wurde der Sarg um 12.30 Uhr von 
n zum Leichenwagen ges 
ramt, der von 4 Pferden gezogen wurde. Der 
ganze Trauerzug wurde auf 9 ot Wege durch 
die Stadt trotz der . Hitze von 
einer ungeheuren enge begleitet. Vor 
der Kirche wurde der Sarg von 6 hohen Offizie⸗ 
ren des Luftfahrtdepartements auf den Schul⸗ 
tern vom Wagen gehoben und auf einem beſon⸗ 
ders hergerichteten Katafalk vor dem Haupt: 
altar der Garniſonkirche niedergeſetzt. Die feier 
liche Trauermeſſe findet am Montag früh 9 Uhr 
ſtatt, worauf die Ueberführung in das Familien⸗ 
grab auf dem Powazkowſki⸗Friedhof jtattfindet. 


Le m mn mm mann mean nme nn ulm mann eonna mene aanren — mn ron x 


der Staatspräfident in Kattowitz. 


Kattowitz. 17. Auguſt. Heute abend um 19.40 Uhr 
ix ‚hier der Staatspräſident inoffiziell mit jämt: 
1 7252 Gefolge im Automobil eingetroffen. Gaſt⸗ 
ge r iſt der ſchleſiſche Wojewode Dr. Grazynſti, 

r den Staatspräfidenten an der ſchleſiſchen 


erſchwert] Grenze begrüßte. 


Vor der Fahrzehntfeier des ober- 

ſchleſiſchen Aufſtandes. 

Kattowitz, 17. Auguſt. Am Vortage der Jahr⸗ 
zehntfeier des erſten oberſchleſiſchen Aufſtandes 
waren die Straßen der oberſchleſiſchen Städte 
reich mit Flaggen geſchmückt. um 20 Uhr abends 
wurde in den aben von Kattowitz ein Zapfen: 
ſtreich en an dem Abteilungen der Poli» 
ei, der Aufſtändiſchen und anderer Organiſationen 
eilnahmen. Auf dem Plac Wolnosci wurde der 
esbefehl der Aufſtändiſchen verleſen, worauf 
er den Klängen der Nationalhymne Kränze 
des Wofewoden und anderer Perſönlichkeiten am 
Grabe des ſchleſiſchen Gefallenendenkmals nieder: 
gelegt wurden. 


der Beſuch der ausländiſchen 
Bandes n 


Poſen, 18. Auguſt. Die hier zu Beſuch weilen⸗ 
filter Belgiens, Schwedens und 
5 tern früh nach einem 
rühjtüd im , onia“ zur Landesaus⸗ 
ellung, um die landwirtſ aftlihen, Baus und 
zebensmittelabteilungen chtigen. Um 17 ale 
beſucht, das Poſt⸗ 
erkehrsminiſte⸗ 
olfki, der Kommu- 
nalverbände und die Kunſtausſtellung. Am 
20 Uhr fand ein inoffizielles ittagelfen im 
aal des „Hotel Bazar“ ſtatt und na 
hr verließen die Miniſter Poſen zum Beſu 


Dazu mog o0 das Gerih beitragen, daß die] des polniſchen Hohen in Gdingen. Der polniſche 
* 


mit der 

Möglichkeit 
ſchließlichen Einigung gibt, 
gung mit Zugeſtändniſſen 
ands erkauft werden muß. 


Der Text der Denkſchrift an Snowden 
iſt nach den hier vorliegenden Meldungen in 
ſeiner urſprünglichen Faſſung, die ſehr viel 
Zahlenangaben, Tabellen uſw. umfaßte, völlig 
geändert worden, und man hat unter We laſſen 
dieſes beſchwerenden Zahlenmaterials auf 


tagung gewonnene vs nicht nur die 
u neuen Verhandlungen mit einer 
ondern 

er Gegen 


Die Aud ändni 8 
zum Ausdruck kommen, doch 
auf eine ſozuſagen mathematiſche Widerlegun 
der Theſen des engliſchen Schatzkanzlers verzichtet. 
Wie der „Petit Pariſien“ Semy u wiſſe 
glaubt, betont das Schriftſtück di 

mütigkeit der vier 


natürlich in 


aß dieſe Eini⸗ 
p piele Eng: ch 


i 
N aus würfte Charakters e der 


andelsminiſter 


wiatfomjfi, der den aus⸗ 
ändiſchen 


iniſtern in Poſen zwei Tage Geſell⸗ 
N ara hat, war ſchon geſtern nachmittag 
attowitz abgereiſt. 


— — 


Ein wolhnniſches Muſeum. 


In Luck ijt neuerdings ein Heimatmu⸗ 
ſeum eröffnet worden. In fünf Sälen ſind 
Erzeugniſſe volkstümlicher Art, Ausgrabungen 
vorgeſchichtlichen Zeit, alte wolhyniſche 


ahlen | Druckſachen (bekanntlich ijt in Wolhynien das 
hat man anſcheinend älteſte ruſſiſche Teſtament gedruckt worden, das 


Webe⸗ 
ausgeſtellt. 


ſogenannte „Oſtroger 
arbeiten, Porzellan. 


Evangelium“), 
Kacheln uſw. 


e volle E * Da Wolhynien an der Grenze der öſtlichen und 
bord nungen, die weſtlichen Kultur und auf der ehemaligen römi⸗ 


es ausgearbeitet haben, aljo einſchließlich der imen Straße liegt, jo dürſten weitere Ausgras 
Italiener; auf die italieniſche Abordnung fei nie⸗ bungen eine Menge Intereſſantes hervorbringen. 


mals ein Druck ausgeübt worden, um ſie zu Zuge⸗ 
ſtändnifſen zu bewegen. Anſcheinend hatte das 
erſte, ſpäter iaaa am Dokument den Charakter 
einer endgültigen Antwort, während die zweite 
Haflung, ie Snowden dann erhielt, die 1 7 
ichteit weiterer Verhandlungen offehnlaſſen fol. 


Die Leitung des Muſeums liegt in den Händen 
des Sachkundigen Prof. A. Prußie wic z. Die 
ſelbe beabſichtigt auch die Herausgabe einer 


Der Ballonweltflug aus Poſen. 

Warſchau, 18. Auguft. Das aeronautiihe Des 
partement des Kriegsminiſteriums hat geſtern ein 
Telegramm erhalten, wonach drei franzöſiſche und 
ein polniſcher Ballon, die am 15. d. Mts. in Poſen 
geſtartet waren, in Sachſen glatt gelandet 
ſind. Einzelheiten des Fluges ſowie Angaben 
über die anderen Ballons fehlen bis jetzt. 


Gottesdienſte im Völkerbund. 


Zur Eröffnung des Völkerbundes werden in 
Genf mehrere evangeliſche Gottesdienſte gehalten. 
Die engliſche Predigt hat der bekannte ameri⸗ 
kaniſche Rundfunkprediger Dr. Parker Cadman, 
der bisher auch Präſident des amerikaniſchen 
Kirchenbundes war, übernommen. Er iſt einer 
der geſchätzteſten Geiſtlichen in Amerika. Seine 
Rundfunkhörerſchaft ſchätzt man auf über vier 
Millionen, ſeine Beiträge über religiöſe Fragen 
erſcheinen allwöchentlich in 70 Tageszeitungen. 

Die franzöſiſche Eröffnungspredigt hält Pfar⸗ 
rer Bögner⸗Paris, die deutſche Prof,. Hador ne 
Bern. 


x ; pd $ 55 DD 
Beſuch bei Dr. Streſemann im Haag. 
Die franzöſiſchen Miniſter Briand und Loucheur 
verlaſſen nach einem Beſuch Dr. Streſemanns das 
Hauptquartier der deutſchen Delegation in Scheve⸗ 


Bibliographie Wolhyniens, die 1500 Titel um- | ningen. Die Beſprechung galt den Fragen der 


faſſen ſoll. 


Rheinlandraumung. 


Dienstag, 20: Auguft 1929 


Wen 


Beilage zu Nr. 189 


Poſener Tageblatt 


Ausſtellungskalender. 
Montag, 19. Auguſt: Fortſetzung der Imker⸗ 
agung, Fortſetzung des Ruderkongreſſes. 
Dienstag, 20. Nuguſt: Fortſetzung der Imker⸗ 
tagung; Fortſezung des Ruderkongteſſes 


Sdatzuchtmarkt 
auf der Landesausſtellung. 


Am 28. und 29. Auguſt findet ein Saatzucht⸗ 
martt auf der Landesausſtellung im Pavillon 
der Pflanzen produktion fatt. 


ůJII eee 
Ans Stadt und Land. 


Poſen. den 19. Auguft. 
Ein Chriſtenmenſch iſt ein freier Herr über alle 
Dinge und niemand untertan. Ein Chriſtenmenſch 


ijt ein dienſtbarer Knecht aller Dinge und jeder- 
mann untertan. 


Luther. 


Das Großfeuer 
in den Stanislauer Anſtalten. 


In Ergänzung unſeres Berichtes über das 
Brandunglück in den Stanislauer Anſtalten tei⸗ 
len wir mit, daß auch der Landesverband 
für Innere Miſſion in Polen, Poſen, ul. 
Szamarzewſkiego 3, zur Uebermittlung von 
Geldſpenden bereit iſt und um Einzahlung auf 
ſein Poſtſcheckkonto Poznan 208390 unter dem 
Stichwort „Stanislau“ bittet. 


Evangeliſche Blindenfürforge. 

Wenn ſchon viele Deutſche in Polen die zerſtreut 
unter einer großen Mehrzahl von Polen wohnen, 
über ihre Einſamkeit klagen, ſo iſt die Lage der 
deutſchen Blinden noch viel ſchwieriger, ſowohl 
was ihre äußere Lage und Beſchäftigung als 
auch ihre geiſtige Anregung angeht. Während 
alle hier beſtehenden Blindenanſtalten polniſch 
geworden ſind, beſteht für deutſche evangeliſche 
jugendliche Blinde die Möglichkeit der Ausbil⸗ 
dung in der Blindenſchrift und in ſonſtigem 
Unterricht, ſowie für die Erlernung eines Hand⸗ 
werks bei den Joſt⸗Streckerſchen Anſtalten in 
Pleſchen, wo eine ſelbſt blinde Lehrerin ſich ihrer 
Schickſalsgefährten annimmt. Darüber hinaus 
ſucht der Landesverband für Innere Miſſion in 
Polen mit über 40 Blinden, die ihm bekannt ge⸗ 
worden find, über die evangeliſchen Pfarrämter 
in Verbindung zu bleiben. er verſorgt die 
Blinden auch mit geeigneten Blindenſchriften. 
Bisher ſtehen 130 Bücher in Blinden⸗ 
ſchrüft zur Verfügung, etwa die Hälfte reli- 
giöſe Schriften, die andere Hälfte Erzählungen 
aller Art ſowohl klaſſiſche Dichtungen und Dra⸗ 
men, als auch unterhaltende Geſchichten aus der 
Gegenwart. Die Bücher werden unentgelt- 
lich verliehen, ſo daß die Entleiher nur das 
billige Blindenſchriftporto von 5 Groſchen bis 
zu 5000 Gramm für die Rückſendung zu tragen 
haben. Evangeliſche Blinde, die von dieſer 
Möglichteit noch nichts wiſſen, können ſich durch 
ihr Pfarramt an den Landesverband für 
Innere Miſſion in Polen wenden. 

—— 

Todesfälle. In Wongrowitz ift der Schul⸗ 
viſttator im Ruheſtande Stanislaus Rychlicki 
im Alter von 75 Jahren geſtorben. Er iſt in deut⸗ 
chen Kreen u. a. dadurch bekannt geworden, 
daß er die Reifeprüfungen als Mitglied des 
Schulturatoriums abhielt. Er war Mathematiker 
am Gymnaſtum in Wongrowitz, wurde in pol- 


niſcher Zeit als Schulviſitator berufen und ift als 


ſolcher bis vor zwei Jahren tätig geweſen. — In 
Wreſchen iſt nach kurzer Krankheit im 73. Le- 
bensjahre der Direktor der dortigen Zuckerfabrik 
Heinrich Brünig geſtorben, nachdem er ſich in 
28jühriger Tätigkeit als oberſter Leiter des 
Unternehmens um dieſes ganz ungewöhnliche 
Berdienite erworben hatte. Er hat auch in dent- 
cher Zeit das Amt eines Stadtverordneten bez 
leidet und fih um das Wohl der Stadt verdient 
gemacht. Dem evangeliſchen Gemeindetirchenrat 
gehörte er lange Jahre als ſehr pflichteifriger 
Kirchenälteſter an. 

x Todesfall, Im Alter von 82 Jahren ſtarb 
Luboſtron die Fürſtin Jadwiga Karolowa 
Radziwill, geborene Gräfin Broel⸗Plater. 
„Juſtizperſonalnachricht. Der Burgrichter 
law Giliſiewicz ift zum Bezirksrichter 
in Gnefen ernannt worden. 

X Zollwutjälle in der Wojewodſchaft Poſen 
wurden in der erſten Julihälfte in 2 Kreijen, 
Gemeinden und auf 6 Gehöften feſtgeſtellt, und 
zwar Goſtyn 4, 5, Pleſchen 1, 1. 

Der Lautſprecher bei geöffnetem Fenſter. 
i Tages und Fachzeitungen wird im Sommer 
Stteltfrage angeſchnitten, ob der Be- 
tich eines Lautſprechers bei offenem Fenſter 
uls Ruheſtörung ausgelegt und verfolgt werden 
lönne. Am ſolchen Erörterungen, die in der 
Deſſentlichkeit leicht Voreingenommenheit oder 

mojunfjeindlide Stimmung erzeugen können, 
iim eigenen Jutereſſe aus dem ege zu gehen, 
werden die Rundfunkteilnehmer gut tun, den 
Lautſprecherempfang bei n oder 
Freien nicht jo ſtark zu bemeſſen, daß die 

chbarſchaft ich durch die Wiedergabe geſtört 
darf, Dieſe Rückſicht auf die Umgebung 

y gleit, Gereiztheit, Angſtgefühl, Schlaf: 

Zerzbeſchwerden, Bruftrud * 

liche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer den Blut- 
laut im Unterleibe nachhaltig an und wirkt 
hinend auf die Wallungen. Profeſſoren für 
ungskrankheiten erklären, daß fih das 

„ele Wajer bei Erſcheinungen, die von 
wergiſtung des deren e aus: 
‚eben, als ein ausgezeichnetes Reinigungsmittel 
Zu — in Apothek. u. Drog. 


bewährt. 


empfiehlt ſich hauptſächlich während der ſonntäg⸗ war. 
lichen Frühkonzerte, bei der Rundfunkgymnaſtil⸗svartet 
und bei den Darbietungen des ſpäten Abends, 
beſonders nach 22 Uhr. 

X Entjegliher Fliegerunſall. Ein Flugapparat 
des 3. Flieger-Regiments in Lawica geriet am 
Sonnabend vormittag bei Jaktorowo aus unbe- 


Man hatte eine ganze Stunde lang ge⸗ 
und als ſich ſchließlich der 31. Stadtver⸗ 
ordnete in die Anweſenheitsliſte eintrug, ſtellte 
es ſich heraus, daß einige Stadtverordnete, des 
Wartens müde, wieder fortgegangen waren. 
Die nächſte Sitzung findet am kommenden Diens⸗ 
tag ſtatt. — Heute vormittag wurde in der Metz⸗ 
ſtraße (Kaſzubſka) der Frau Franziſka Wi- 


Wie die Unterſuchung ergab, war der Briefträger 
mit der Frau des Straßenbahnſchaffners in intime 
Beziehungen getreten, worauf dieſer beſchloß, an 
Doroſz Rache zu nehmen. 
—— 
Aus Oſtdeutſchland. 
* Lauenburg, 17. Auguſt. Am Sonntag abend 


künnter Ursache ie Bro i pf iro | = | Br i dem Gute $redrihsrode, Kreis 
1 ee 13 and, fiel aeg ri Kr ljniewjfa von einem Vorübergehenden die 1 He irn TATA Zeit 25 Beine des 
ſchellte. Der Fliegerleutnant Bogucki und der Handtaſche en tr ifjen. Auf ihr Hilfe: Rittergutsbeſitzers Memwte it, Feuer aus, das 


Sergeant Linſenbach erlitten den Tod auf der 
Stelle. Die unmittelbare Urſache ſoll fein, daß 
der Apparat an einen Baum ſtieß. 


x Unfälle. Sonnabend gegen 1914 Uhr wurde 
auf der ul. Wjazdowa (fr. Am Berlinertor) beim 
Uebergang über den Fahrdamm der 77 Jahre alte 
Franciſzek Bracki von dem Kraftwagen P. Z. 
44 333 überfahren, wobei ihm das linke Schlüf⸗ 
bet e d 51 yii 0 "> n nn ald a 

eſitzer brachte den Verunglückten ſelbſt ins Stadt⸗ St ; A = 

ANN P all bis auf den Grund zerſtört wurden, Den 
mure Sanifiom Je ke ed en Sg en Save der Hefgen Senerweht pelang es 
auf der ul en (fr. Büttelſtraße) vom Auto ſchließlich, den neben dem Brandherde ſtehenden 
44590 überfahren, wobei er erlegungen am Stall des Schloſſers Maczka zu erhalten. Unter 
Sonj, am dinten Wrm unb am linten Bein erlitt | d ae n Gra eden ane s Aer 

owia rde von der Rettungsſtation ver⸗ 28 ne 

bunden und nach Hauſe geſchickt. 9 R entfernten Gutsarbeiterſtalles entzündet, wo das 


8 bi euer reiche Nahrung an dem Heu auf dem Boden 
X Bon einem Autobus überfahren. Am Sonn- ; 10 E 
tag um 8% ihr wurde auf der Chauſee O jt x o w- fand. Auch dieſer Anke nach Bergung des Viehes, 
Tumſti kurz vor Poſen eine Józefa Was⸗ 
niewſka vom Autobus der Strecke Poſen—Koſt⸗ 
ſchin überfahren, wobei ſie glücklicherweiſe nur 
leichtere Verletzungen an der linken Körperjeite 
erlitt. Sie wurde ins Stadtkrankenhaus gebracht. 

X Ertrunken. Am Sonntag ertrank zwiſchen 
18 und 19 Uhr beim Baden in der Warthe in 


geſchrei hin hielten Soldaten des 62. Infanterie⸗ 
regiments 
Bernhard 
Polizei. 
w. Gora, Kr. Jarotſchin, 18. Auguſt. Geſtern 
mittag brach aus noch ungetlärter Arſache in der 
mit Getreide gefüllten Scheune des Häuslers 
Barttawiak Feuer aus, das auch in den 
daran vefindlichen Stall übergriff. Das Vieh 
konnte gerettet werden, während Scheune und 


faſt alle eins 
äſcherte, mit Ausnahme des Pferdeſtalles. Bei 
dem plötzlichen und gewaltigen Auftreten des 
Brandes war es nicht möglich, irgendetwas aus 
den brennenden Gebäuden zu retten. Ber: 
brannt find rund 50 Stück Rindvieh, 
darunter zum großen Teil Milchkühe. Außerdem 
wurden ſämtliche Futtervorräte und landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen ein Raub der Flammen. 
Ueber die Urſache des Brandes. verlautet noch 
nichts Beſtimmtes. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Gnejen, 17. Auguft. Die Strafammer 
verurteilte den 26jährigen Jan Wolffi aus der 
Wojewodſchaft Staniſlau zu 15 Jahren Zucht⸗ 
haus. Der Verbecher hatte verſchiedene Diebe- 
reien verübt. Bei einem gleichen Verſuch beimKauf⸗ 
mann Herzog in Tremeſſen wurde er geſtellt. 
Auf der Flucht ſchoß er auf ſeine Verfolger und 
verletzte den Poliziſten Bamber jo ſchwer, daß 
dieſer ſtarb. f 

Eine ungeſühnte Bluttat. 

* Oſtrowo, 18. Auguft. Vor dem Landgericht 
in Oſtrowo hatte ſich erneut der in Unterſuchungs⸗ 
haft befindliche Landwirtsſohn Jan Kuſza aus 
Roſzki, Kreis Krotoſchin, wegen Mord ver⸗ 
dachts zu verantworten. Der Sachverhalt iſt 
wie folgt: In den frühen Morgenſtunden des 
12. September 1926 iſt bei Ausübung feines Be- 
ruſes im Walde bei Czarnuſzti, Kreis Pleſchen, 
der Förſter Szymura von Wilddieben erſchoſſen 
worden. Er hinterließ ſeine Frau und 9 Kinder. 
Die ſeinerzeit von den Pollzeibehörden unter- 
nommenen Nachforſchungen führten zu verichie⸗ 
denen Verhaftungen. Die in Unterſuchungsgaft 
befindlichen, vermuteten Täter mußten jedoch aus 
angel an Beweisgründen auf freien Faß geſetzt 
werden Erft im vorigen Jahre find in dem hie» 
her ungeſühnten Morde von dem Wirtsſohn Sta⸗ 
niſtaw Markiewicz aus Roſzki beialtende 
Verdachtsmomente erbracht worden, welche 
die Staatsanwaltſchaft zur weiteren Aufnahme 
des Strafverfahrens veranlaßten. An dem oben⸗ 
bezeichneten Mordtage war nämlich ein gewiſſer 
Martiewicz, wie er ſelbſt ausſagte, mit den beiden 
Wirtsſöhnen Wladyjlam Nadſtawki und Jan 
Kuſza in dem bereits erwähnten Walde ge- 
meinſchaftlich auf Wilddieberei geweſen. 
Kuſza entfernte fih darauf von den beiden, und 
kurz darauf hörte man einen Schuß. Nach einigen 


5 Wirtſchaftsgebäude 
den Straßenräuber, einen Wirtſchaftsg 
Müller, an und übergaben ihn der 


in Flammen auf. nter Mithilfe der Panienkaer, 
er der ſpäter eingetroffenen Jarotſchiner 

euerwehr konnte endlich der Brand bewältigt 
werden. u 

* Obornit, 18. Auguft. In der Warthe er- 
trank die 16jährige Zofja Stanczyk. 

ik een 1910 tt Wegen bös⸗ 
$ beim 2 5 c williger Bran iftung verhaftet wurde 
Glówno der 18jährige Boleſſaw Borowiqk. der 58jahrige Jan Fus b zt und min hieſigen 
Die Leiche ijt bisher noch nicht geborgen. Um Gericht zugeführt. Er hatte das Gehöft des Zojef 
14% Uhr ertrank ee Baden in der Kapala in Schildberg in Brand geſteckt. 
Warthe Franciizet Arzeſzkie wic z. Die Leiche x Wirſitz, 18. Auguſt. Ueberſallen wurde am 
muzbe geborgen und ins Peihenhaus des Städki⸗ | Dienstag abend kurz nach 10 Ahr der hieſige 
ſchen Krantenhauſes gebracht. Fleiſchermeiſter Erich Bohm vor dem Gaſthauſe 

X Rindesausjegung. Am Sonnabend wurde in Schönſee. B. wurden einige Schläge, die ihn 
auf den Treppen des Hauſes Fr. Ratajczaka 10 auf den Kopf trafen, mit einem Schla ringe ver⸗ 
(fr. Ritterjtrabe) ein zwei Wochen alter ausge- ſetzt in dem Augenblick, als er den agen be⸗ 
ſetzte Säugling weiblichen Geſchlechksſſteigen wollte. Er fiel beſinnungslos Bin und 
aufgefunden. Das Kind, bei dem fih ein namen: mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben; die 
Wunde mußte genäht werden. Von dem Täter 
fehlt jede Spur. — Verunglückt ijt Dienstag 
nachmittag der Stellmacher Nicolaus aus 
Netzthal in der Werkſtatt des Tiſchlermeiſters O. 
Roprecht hier. N., der damit beſchäftigt war, 
ſein Werkzeug auf den elektriſch betriebenen 
Schmirgelſtein nachzuſchärfen, wurde durch Stücke 
des Steines, der bei der Arbeit in Trümmer ging, 
am Kopf verletzt. 


loſes Schreiben mit der Bitte um abee be⸗ 
fand, wurde in das Krankenhaus ul. Piekary 14 
(fr. Bäckerſtraße), geſchafft. 

X Die Meldungen über Wohnungsſchwindel 
in Poſen wollen kein Ende nehmen. Am Sonn⸗ 
abend meldete Anna Adamkiewic z, wohnhaft 
Waly Jana 10 (fr. Oberwall), daß ſie dem Jozef 
Majewjti, Wieltie Garbary 2 (Ir. Große Ger: 
berſtraße), 4000 Zloty Miete für eine Wohnung 
im voraus gezahlt habe, da er ſich als Haus⸗ 
aer ausgegeben habe. Wie es ſich ſpäter her⸗ 
ausſtellte, iſt Majewſti dort nur Untermieter. 

Eine Kindesleiche wurde am Sonnabend um 
8% Uhr auf den Louiſenhainer Wieſen dicht am 
Eiſenbahnfahrdamm gefunden. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
»Sochaczew, 18. Auguft. Während der Kavalle⸗ 
rieübungen, die in der Gegend von Sochaczew für 
die in Polen anweſenden ſüdſlawiſchen Offiziere 
veranſtaltet wurden, ereignete ſich ein ſchwerer 


X entümer geſucht. Auf der Unterſuchungs⸗ Unglücksfall, dem der Leutnant Guſtav Jie⸗ Augenblicken kam K. zurück und erzählte, einen 
be eme fi 525 ein einen Sigaretten, linjki zum Opfer fiel. Die ſüdſlawiſchen Offi⸗ a hr te erſchoſſen zu haben. Nach 
etui und eine neue Nickeluhr, Marke Beharis ziere und General Dreſzer jtanden auf dem dieſem Vorfall begaben ſich alle drei auf den 


Watch, aufbewahrt, die ſcheinbar aus Diebſtählen 
herrühren. Intereſſenten können die Gegenſtände 
dort beſichtigen. N 
X Diebſtähle. Geſtohlen wurden drei Reifen- 
den auf dem Poſener Bahnhof ein Kofjer. und 
Wäſche im Werte von 220 Zloty; bei einem Ein⸗ 
bruch in die nung einer gewiſſen Aniela 
5 n, ul. Mickiewicza 8 (fr. Ale er 
Schmuck und Kleidungsſtücke im Werte von 


Beobachtungspunkt und ſahen dem Uebergang der Sa Auf Grund dieſes Mordverdachtes 
berittenen Säger über die Bzura zu. Als ſich die | wurde 17 auf Anordnung der Staatsanwalt⸗ 
Jil atrouille unter Führung des Leutnants ſchaft in Unterſuchungshaft 8 in der er 

ielinſti in der Mitte des Fluſſes befand, wurde bereits ein Jahr lang befindet. In der am 
ein Soldat von einer Welle 4 55 t und ging unter. Sonnabend, 10. d. Mts., ſtattgefundenen Haupt⸗ 
Leutnant Zielisjli eilte dem üger zu Hilfe und gerichtsverhandlung trat als Seid 
rettete ihn auch, bezahlte aber diefe Ku e Markiewicz auf, der belaſtend f 
Tat mit feinem eigenen Leben. Wäh⸗ — 5 ausſagte. Das Gericht jedoch nahm ſeine 
rend er mit den Wellen kämpfte, verließen ihn] Auslagen nicht unter Eid, da fajt ſämtliche 
ugen entlaſtend für Kuſza ausſagten. Das 


LEN f aa ar : die Kräfte, und er verſchwand unter dem Waſſer. Ze agte > 
Auen Kir = 2 ee eta 19 für. Trotz 2 atPeibe Hilfe konnte der brave Offizier Fersch das die Ausſagen des Markiewicz nicht 
A j 00 7 nicht zum Leben zurückgebracht werden. für glaubwürdig anerkannte, ſprach darauf⸗ 
Schuhmacherſtraße). 11 * Lemberg, 18. Auguſt. er erſchoß in der hin Kuſza frei. Gegen den Freiſpruch legte 

k „ st. 5 ſch oß rh fô g € 
bel 88 ý eut, = 8 75 a Würm waren ins e 185 bd gehe e Sn der Staatsanwalt Berufung ein. 

p aw o d w ayn 1 en rieftrager oje Á 

rrea Ude und: ra EA: Wetternorausinge füt Dienstag, 20. Auguft- 


Dienstag, 20. 8., 4,51 Uhr und 19,14 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Montag, — 0,01 Meter, gegen 
0,01 Meter am Sonntag und — 0,01 Meter 
am Sonnabend früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 17. bis 
24. Auguſt. Altſtadt: Adler⸗Apotheke, Stary 
Rynek 41, Walliſchei⸗Apotheke, ul. Chwaliſzewo 
Nr. 76, St. Petri⸗Apotheke, ul. Bölwiejjta Nr. 1, 
Sapieha⸗Apothete, Plac, Sapieznüſkti 1, Apteka 
27. Grudnia, ul. 27. Grudnia 18. St. Laza⸗ 
rus: St. 1 ul. Maleckiego 26, 
Plucinſti⸗Apotheke, ul. auß goha 72. Ser» 
jig: Stern = Apotheke, ul. Kraſzewſkiego 12. 


; i nblid 5 der alt di Fin 
ſenpaſſanten ergriff Podw ie Flucht, 
ee n Follsitien 00 . 4 = Berlin, 19. Auguſt. Für das mittlere Nord» 

deutſchland: Teils wolkig, teils heiter, keine 
weſentlichen Niederſchläge, etwas wärmer, weſt⸗ 
ch liche bis ſüdweſtliche Winde. — Für das übrige 
Deutſchland: Im Nordweſten ziemlich kühl und 
veränderlich, im übrigen Reiche trocken und ziem⸗ 


lich heiter, mit Wiedererwärmung. 


Der Poliziſt 


Pod⸗ 


Wir ſuchen für einen 


landwirtschaftl. Beamten 


mit Zjähriger Praxis, guten Zeugniſſen und Empfeh⸗ 
lungen zum 1. 10. oder früher Stellung unter Leitung 
des Prinzipals oder als II. Beamter. Gefl. Offerten ar 


Berband der Güterbeamten für Polen 


IZurũckgekehrt 
Frauenarzt 


Dr. Kantorowicz. 


Wilda: Fortuna⸗Apotheke, 3 es = Fe Ich habe eine Poznan — Piekary 16/17. 
ae Pe 1 Mor w — 1 2 9 1220 Beratungsstelle ir Tierkrankheiten Einen füchfigen zjuverläfjligen 


bis 12,50: Radiographiſche Verſuche. 12.50—13: 
Mitteilungen der en 1313.05: 
Zeitzeichen, Fafarenblaſen vom Rathausturm. 
13.15—14: Schallplattenkonzert. 1414.15: No- 
tierungen der Effekten: 14.15—14.30: Landwirt⸗ 
ſchaftliche Mitteilungen der „Pat“, Bericht über 
en Schiffsverkehr uſw. 17.30— 17.50: Franzö⸗ 


In Poznań, ul, sw. Marcin 3, II. Tr. 
eröffnet. 


Milchverkäufer 


welcher Fachkenntniſſe beſitzt und auch 
im Betriebe tätig ſein muß, ſucht 


Mleczarnia G. Drogi, s“ 


Mein Veterinär-Ambulatorium 
ist von 9—11 Uhr tätig. 


Telefon 59-95. Telefon 59-95. 


Prakt. Tierarzt Fryderyk tugonsxkl. 


ſiſch (Mittelſtufe). 17.50—18: Mitteilungen der 

Landesausſtellung. 18 bis 19: Volkstilmliches ul. Krakowska 38. 
Konzert. 19—19.20: Beiprogramm, ausgeführt 7 

von Schauſpielern des Teatr Nowy. 19.2020: ennerewerwa er 
Internationales Radiokabarett (Uebertragung at - un 


aus Warſchau). 20— 20.30: Geſangsvortrag. 
20.30—22: cken ener (Uebertragung aus 
Warſchau), in den Pauſen Programm der Poje- 
ner Theater und Kinos. 22— 22.15: Zeitzeichen, 
Mitteilungen der „Pat“. 22.15—22.45: Radio⸗ 
graphiſche Verſuche. 22.45—24: Tanzmuſik aus 
dem „Eſplanade“. 
——— ——k—— 

* Aus dem Kreiſe Poſen, 16. Auguſt. In 
Kowalſkie Hauland ertrank ber zehn⸗ 
jährige Schüler Franciſzet Alfons Marci- 
nia k. de 


geſucht zum 1. 1. 1930 oder auch früher verheiratet oder 

Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche ar 

Modrow, Rittergut Baczef 
Poft Skarſzewy, Pomorze. 


Eleve 


für mittleres intenſiv bewirtſchaftetes Gut in Pomorze 

geſucht, polniſch in Wort u. Schrift erwünſcht. Off. ar 
Dom. Dolst, poczta Drzycim-Pomorze. 
pow. Świecie — Tel SLaskowice 15. 


Elegantes Zimmer Wir ſuchen dauernd 
für 1, auch 2 Perſonen, m.| Hypothetengelder 
voller Verpflegung und ſan erſter Stelle zu hohen 
Klavierbenutzung, im Zinsſätzen auf erſttlaſſige 
ſchönſten Stadtteil, ift ab] Grundſtücke in Stadt und 
1. Oktober evtl. auch früher | Provinz. „Merkakor“ Sp. 
zu vermieten. 5 b. o., Poznan, Stosna 8 
en, sw. Marein 38, III p- Tel. 1536. 


Unverheiratet. 


Garlenanlagen 


jowie Aufſriſchung und Inſtandhaltung jolder, 

übernimmt zu günſtigen Preiſen u. Bedingungen 

P. Weichert, Landſchafts- u. Handelsgärtnerei 
Czempif, Przegrödka pocztowa. 


Arbeiksmarkt 


Suche gebildeten jungen Mann, der möglichſt 
Lehrzeit beendet, als 
zweiten Beamten 
für Hof und Feld, unter meiner perſönlichen 
Leitung. Dietſch, Chruſtowo p. Popowko 
vow. Oborniki. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
„Bromberg, 17. Auguſt. Die für geſtern an- 
geſetzte Stadtperordnetenſitzung, in 
der u. a. die Wahl der Wahltommiſſion für die 
beuorſtehenden Stadtverordnetenwahlen vorge⸗ 
nommen werden ſollte, konnte nicht ſtatt⸗ 
finden, da die zur Beſchlußfähigkeit notwen⸗ 
dige Zahl der Stadtverordneten nicht zur Stelle 
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Bilanz der Bank 


Aktiva: 
Gold in Barren und Münzen 


Valuten, Devisen usw.: 


a) deckungs fähige 


b) andere 


Wechsel 


„55 „„ „%„%%%„„%„„%„„ „„ „ „ 
Gold in Barren und Münzen im Auslande 
Silber nach dem Gold wertet 4 eai 


De eu „„„%%%„„„%„%„ „ „ „ „ „„ m „„ 
Silber- und Scheidemünzen˖dndn 
Lombatdforderungeh . 4 4 7 
Effekten für eigene Rechnung 
Effektenreserve ( 65555555555 EEE) 
Schulden des Staatssch atze 


81. 7. 29. 
431 809 282.24 
1893 334. 16 
436 535 jas 61 
699 590 283.02 
82 902 858.07 


3 843 710.68 
68 671 737.18 


Immobilien „ 6 4 „ „„ „ 4 4 4 4 6 0 20 000 000.— 
Andere Aktiv 44442 127 297 417.95 
2 183 175 859.06 
Passiva: 

Grundkapital ee 150 000 000.— 
Reservefonds ‚—H—L(V— * 063333 100 000 000.— 

Sofort age e Verpflichtungen; R 
8 der Staatskasse 277 289 765.92 
Restliche G echnung G J—ͤ—dů33ÿõV3ũꝝtę4j 130 662 043.60 
Konto für Silbereink aun 13 000 000.— 
d 9 Konte tir Krediiionds,, sro 8 704 476.02 
Verschiedene Verpflichtungen 10 585 189.05 
Nokenunlant ( UUU¹ 55755553 1293 364 140.— 
Sonderkonto des Staatsschatzes ä 555555555533 75 000 000.— 
Andere Hassi va I 5552565³ůũ·—L»B» EEE EEE EEE: 124 620 244.47 
2 176 489 410.90 2 183 175 859.06 


Wechseldiskont 9 Proz., Lombardzinsfuss 10 Proz. 


Der Ausweis über die erste Augustdekade bringt 
sach der geringen Ultimobelastung eine entsprechend 
geringe Entlastung der Notenbank. Hervorzuheben 


ist eine Vermehrung des Goldbestandes um |d 
9 Millionen Zloty, die einer Vermehrung des Aus- 


landsbestandes an Gold um 1 Million Dollar ent- 
spricht: Die n Devisen 
nahmen um 7.50 Mill. ab. zeraut Ka 
pitalsanlage in Wechseln, . ard und Eitekten 
verminderte sich um 6.88 auf 847.65 Mill., darunter 
das Wechselkonto um 4.06 und die L òm ba r d- 
darlehen um 2.50 Mill. Die sofort fälligen 
Verpflichtungen erfuhren eine Erhöhung um 
22 3 worunter das Staatsgiro um 
Mill. abnahm, während sich die prlvaten 
einn um 46.25 Mill. erhöhten. Vom 


— 


Notenumlauf flossen 27.65 Mill. in die Kassen 
der ei zurück. Das Deckungsverhältnis erhöhte 
sich Noten der Goldzutiahme ünd infolge Abnahme 
des Notenumlaufes wie folgt: Die reine Gold- 
eckung beträgt 50. (48.49) ozent, die 
eckung durch Gold, Silber und 
deckungsfähige Devisen 8490 (83.12) Pro- 
zent und die Deokung des Notenumlaufes 
und der sofort fälligen Verpflichtun« 
zen 62.26 (61.93) Prozent. 
Der Umlauf an Staatskas 


ens oA einen 
zeigte am Ultimo Juli folgendes Bild ( lammern | D 


der Stand am 20. R A dred iry ETC ELITE 
96.3 (91.7) Mill, Silbermünzen (is, 
Kr 80.0 (78.1) 75 Nickel- 
n 63.4 Ý Mills ausammen 
240.1 (230.8) Millionen: 


s 


` Handelsnachrichten. 


Vi Die Preisentwicklung der Exportmaterlallen am 
Warschauer Holzmarkt. Am Warschauer Holsmarkt 
wurden in der vergangenen Woche für Exportmate- 
rialien folgende Preise je im 
holz 40 zl, gesägte Klötze loco Grenze 88 
reine erne loko Waggon Verla 
100 zt, engl. Bohlen u /s, 3 9 loco 
d. Stig. je Std., deutsche Waggon 
Orenze 58 Rm Wa 88 57 Rin 


m., ast- 
station 


78 Rm., Brette 
Danzig 11.18 
bretter 


it anderen Valuten wurden keinerlei Trans- 

1 meet e feriad: ee ene In Aktien DaD en it rar Eon 

Pr ee Bean Pid, Umsatz, ünd man interessierte sich nur für solche 

2 ig | ti e 10 * yar * jno Verne In Saas d 2 onmangels. Im 
Dr e des mit dem aut Stägts⸗ 

40 em Durchmesser sh, bis 30 em — N. rspürenden  Wagzonmanzel hat das Ver= 
ges Eichenmaterial, Stammware in um eine erlassen, die die 


desta 37 Dollar, welle ef 
Stück Binder zei Dan 
a 
astreitie Klötze 35 om 
erladestation sh. 


Yi Liguidierung der privaten Holzkonzessionen in 
1 Staatsforsten. Wie die Gazeta Handiowa er- 
t, N das Landwirtschäftsministerium ih letzter 
die Liquidierung aller privaten Holzkonzessioneti 
in den staatlichen Forsten durchgeführt. Solche Kon- 
zessionen gab es in den 3 von Wilna, 
Siedice, ich der E PINa vA 2 reg 9 
orsten 80 ne - 

Rn Jahre 


bestehen bleiben, Aut 
dem Gelan de der "Siaatswalder ia Wolhynien werden 
die ee ag N alben Jähres 
liquidiert. in 


47 Woſewodschaft 
werden diese Konzessionen nicht erlöschen, wobei 


das Land s ministerium besonders auf ach- 

ir wird, dass die Konze sionäre in Ikommener | R 

er mit Vertragsbestimmutigen 
en. 

V Einführung des Registerpfandkredites für Holz- 

materialien., Der 1 nische” Handelsminister l 


enwärtig einen Gesetzentw' effend die Qe- 
Sirang von Krediten gegen 1 es Hoe. 
materialien, u. zw. nach den gleichen Richtlinien wie 
die . Wie verlautet, sieht der Ge- 
setzentwurf einen Verbleib des verpfändeten Holzes 
in den LA en vor, wird 
eigenmächtiger farat des Pfando unter 
fängnisstrafe gestellt. 

Eine rumänische Agrarkreditbank soll demnächst 

et werden. Ihr Grundkapital wird 500 Mill: 
ëi betraten, das je zur é vom und 
öffentliche Zeichnung aufge werden soll. Die 
Bank wird berechtigt sein gationen im Gesamt- 
betrage von 5 Milliarden Le auszugeben, und zwar 


neben den ee die bisher in Rumänien zur 
Ausgabe von igationen a t waren. 
Aufgabe der Agrärkreditbank, 536 ei Spitae pe 
von Regierung ernannter werneur und der 
Verwaltungsrat seu wird, soll ins re die 
Förderung der en — este durch 
Gewährung billiger ‚ekenkredite sein 


: er tinnländische e und ‚Käse-Exvort 

in deu dee Tahran In Versläich. ker VONOM 
eine wesentliche Erhöhung erfahren. s Ma- 
ximum wurde, wie die folgende Tabelle zeigt, 1927 
erreicht. Doch ist das Resultat des 1. Halbiährs 
1929, was Butter anlangt, nur wenig hinter diesem 
Ergebnis zürtlekgeblieben, ` 


Bütter Käse 

1. Halbjahr 1929 26 7470 
* GA 

Ibjahr 1928 7 142,5 709.6 

i Halbjahr 1927 9 728,3 1 739,8 
1. Halbjahr 1926 8 029,3 1 195,9 
1. Halbjahr 1913 7 251;9 421,7 


Finnland besitzt für seine Butter ein gutes Ab- 
satzgebiet u. a. öutschland, wohin 
1928 rund der vierte Teil der Gesamtaustuhr an 
Lebensmitteln E Fa gin die 512,3 Mil- 
lionen Finnmark (100 Fink. = rund 10,5 RM.) be- 
trug. Von den neuen deutschen 3 e e 
der Butterimport mit 50 anstatt 27,50 7 — is, dz be- 
lastet wird, ist Finnland auf Grund nes Handels- 
vertrages mit Deutschland vorläufig nicht betroffen. 


Vom Lodzer Diskont- und Geldmarkt. Auf dem 
Lodzer privaten Diskontmarkt ist weiterhin ein starker 
Mangel an erktklassigem Wechselmaterial zu ver- 
spüren. Man konnte dasselbe zu einem Zinsfuss dis- 
kontieren, der 1,50 Prozent monatlich erreichte, die 
Umsätze mit diesem Material waren indes minimal, 
da die Besitzer sie nicht auf deri Markt gelangen 
liessen. Da hier etwas mehr Bargeld aufgetaucht 
ist, hat der Einsfuss des Wechselmaterials zweiter 
Güte einen kleinen Preisrückgang erfahren und wiirde 


ezahlt: * aal in 


g 12 bis 2 Prozent monatlich reallslert. Für 
echselmaterlal dritter Güte wären weiterhin fast 
gar keine Abnehmer vorhanden, da es niemand 
kiskieren wollte, sein Geld darin anzulegen. Der 
Orientierungszinsfuss für dieses Material hielt sich 
den Grenzen von 2,50 bis 3 Prozent monatlich. 
Auf dem Valutenmarkt erfreuten Uars 
auch weiterhin keiner grossen Nachfrage, und da ihr 
3 sich ganz erheblich vermehrt hät, wurde 
Bol etwas schwächere Tendenz notiert, wd der 
olur 4 9 2 sich in den Grenzen von 8,85 bis 


irg ren reka A ir das Laden und Löschen seitens 


des 1 8 nad wird dieas it 1. 45 ups 
5 8. ER de Tonnen, 25 e u e p) 


t0 Stunden. In der Ve Km wo werden die Aus- 
napore ona er die 1 95 Daiisig, und Gdiñgen aus- 
0 


führt le, für t i 
agron, sowie für die ie Mia yon Fete e. 
p Erz über Danzig un 
e Verfügung ist am 16. 4 T in Kraft geireien, 
— —-— 
herein 
Getreide. Posen Amtliche 
Notierungen fur 100 n E64 . Cision Poma 
d e a 


—.— neu b. 45.00— ‚00 
ren 20.502120 
1 8 0 


gerste. . YLIT 
Braugerste. . l . . 
4085 


HALAS Mi, CEE E 3 „ „ 

eee e 

Weizenmehl 6650 D 

Weizenkleie —— —2ã 22 00 — 23.00 

Roggenkleie „eee 2000 — 21 00 

Rübsamen nene 67.00-70.00 
Gesamttendenz: ruhig. 


Lemberg, 17. August. Am hiesigen Mehlmarkt 
ist die Lage unverändert, nur Roggenmehl ist stark 
7 15 ere 65pr02. 74—75, Weizenkleie 16 
bis 16; 16.50, Roggenkleie 15—15.50, Roggenmchl 70proz. 


Bromber Z, 17. August, Notierungen kur 100 kg 37 


im 1 ene 5 Weiten N 
neuer Ernte 45.5046. alter Roggen z 
Mahlgerste 27--28, alter Hafer e Weizen- 
Kleie 22.50, Röggenkleie 21. 

— 39289 


Fische. Warschau, 17. erg 


Fischmarkt war die Tendenz schwach und die Stim- 


obwohl die Preise gefallen sind. Die 
rk begrenzt, so ss für eini 
se eg ni werdet — ten. F 


l en leben 
kan — m Iba ó 


mung flau, 
Nachfrage ePi 
* keine 
5. 


kg Wir 

3028.40; s del: ) 
tot 4.50, Aal . elchselzander 4.50. Hecht 5—6. 
in anderen Sorten bestand keine Zufuhr. 
Produktenbericht. Berlin, 19. August. Das 
dauernd schlechte Mehlgeschäft ist Mer von stärke- 
rem Einfluss auf die Preisgestaltung * alle Nach- 
richten von den Auslandsmärkten, die Mühlen 
nur sehr 3 1 . Das 


Weizenantze Inla bleibt zwar ziemlich 
gering, anges 1 en utlust und der ent- 
2 A ooler Meldungen konnte jedoch 


das Sonnabendpreisniveau weder für prompte Ware 
noch am — 7 aufr er erhalten, werden. 
Die Roggenoff rion haben . YB dagegen wieder ge- 


mehrt, einem stärkeren Ab der Preise wer- 
den lediglich Interventionskäuf titi eschrieben. Be- 
sonders macht sich alle Getreidearten 
iehlende Exportnachtrage. eizen- und ggen- 


mehle 3 = Da Preisen schr ruhiges 

Geschäft. in allen Qtalitäten reichlich ange- 
boten, n è Nachfrage führt auch nicht zum 
Geschäft, da dera und Gebote nicht über- 
einstimmend sind. Gerste weiter vernachlässigt. 


Kartoiielnotiz. Berlin, 19. August. Weisse und 
Frührosen 2,60 — 2,90, Nierenkartoffeln und Erstlinge 
3,80—4,10, andere gelbe 2. 808.20 Mk. 


Vieh und Fleisch. Berlin. Amtlicher Berliner 


Schlachtviehmarkt vom 16. A Auftrieb. 2134 
Rinder, darunter 692 Ochsen, 476 Bullen, 966 Kühe 
und Färsen, 1450 Kälber, 5826 Schafe, 483 zum 


Schlachthof direkt, 6657 Schweine, 1156 zum Schlacht- 


2 f 


hot direkt seit, letztem Viehmarkt, 692 Auslands- 
schweine. Verlauf. Bei Rindern und Kälbern ruhig, 
schwere Kälber schwer verkäuflich, bei Schafen und 
Schweinen ziemlich glatt. Preise. Ochsen al) 57 
bis 60, b1) 52—55, c) 49-51, d) 43—48, Bullen 
a) 56—58 b) 52—55, c) 50-51, d) 43—49, Kühe 
a) 40-49, b) 35—44, c) 28—35, d) 24—27, Färsen 
a) 54—56, b) 50-52, c) 40-48, Fresser 36—47, 


|Kälber b) 80—88, c) 72—82, d) 60—70, Schafe al) 


7274, a2) 71-74, b1) 64-70, b2) 57—62, e) 55—60, 
d) 42—50, Schweine a) 86—87, b) 87—88, c) 88—89, 
d) 85—87, e) 83—85. Sauen 80—82. 

Fische. Danzig, 17. August. In dieser Woche 
wurden nach hier zugeführt mit Dampfer „Consul 
Suckau“ von Stornoway und Stronsay 2337/1, 1330/2 
Tonnen, „Frieda Rheder“ von Lerwick 2400/1, 5236/2 
Tonnen, „Activ“ von Stornoway und Stronsay 1457/1, 
3753/2 Tonnen, „Eskburn“ von Lerwick 2175/1, 1975/2 
Tonnen, „Marie Siedler“ von Peterhead 2470/1, 1167/2 
Tonnen, „Kapitän Kross“ von Peterliead und Fräser- 
burgh 4066/1; 2330/2 Tonnen und mit Dampfer „Runa“ 
von Norwegen 441/1 Tonnen Heringe Nach den 
letsten Berichten der schottischen Fischereibehörde 
sind soweit exportiert worden: 516622 t gegen 
388 303 t zur gleichen Zeit in voriger Saison. Mithin 
sind in diesem Jahr 128 319 t mehr ausgeführt wor- 
den. Offiziell wird gemeldet, dass der Fang an der 
Ostküste Schottlands sowie in Shetland beendet ist. 
Die Stimmung der Salzer ist daher sehr fest; Unter- 
gebote werden nicht angenommen. Der hiesige Markt 
zeigte eine feste Tendenz. Das heisse Wetter war 
zwar dem Abzug hinderlich, die gute Nachfrage hielt 
jedoch auch weiterhin an, um so mehr, da die Quali- 
täten der Ostküsten- sowie auch der Shetlandheringe 
ganz vorzüglich sind. Kleinfallende Ware ist knapp. 
Die hiesigen Notierungen lauten bei Waggonabnahme 
wie folgt: Neue Shetland Matties, erste Trademarken, 
Juni-Salzung 44—46 Schill, neue Shetland Matfulls, 
erste Trademarken, Juni-Salzung. 46—48 Schill., neue 
Shetland Matties, erste Trademarken, Juli-Salzüng, 
48—48,6 Schill., neue Shetland Matfulls, erste Trade- 
marken, Juli-Salzung, 50—50,6 Schill, Ostküsten, 
erste Trademarken, Matties, Juli-Salzung, 49—49,6 
Schill, Ostküsten, erste Trademarken, Matiulls, Juli- 
Salzung, 51—51,6 Schill., Crownmatties, Juni-Salzung, 
44—44,6 Schill. Crownnlatties, Juli-Salzung, 48—48,6 
Schill, Large Matjes, je nach Qualität, 65—75 Schill., 
und Se lected Matjes, je nach Qualität, 55—65 Schill. 
per 2/2 t, norwegische 1929er Vaarheringe 5—600er 
23 Schill., do. 6—700er 24 Schill, norwegische 1929er 
Slocheringe 5—600er 24 Schill., do. 6—700er 25 Schill. 
ie vorgenannten Notierungen verstehen sich frei 
Bahn oder frei Dampfer Danzig. unversteuert. 


Hopfen. Norge ata In den letzten Tagen hatte 
das Geschäft in Hopfen 1928er Ernte nur noch unter- 
geordnete Bedeutung; es wurden insgesamt ca. 
30 Ballen zu recht gedrückten Preisen verkauft. 
Meist handelte es sich um bestvorhandene Hallertauer. 
Dagegen stand die Berichtswoche schon vieliach im 
Zeichen der, neuen Ernte. ährend noch am letzten 
Tage der Vorwoche als erste Vorboten einige Post- 
kollis als Probe der neuen Pfllicke aus Ungarn ein- 
getroffen waren, kamen schon am ersten Tage der 
neuen Woche die ersten Ballen Tetnanger Frühhopfen 
zum Markte, die sofort zum Preise von 120 M. per 
Zentner abgenommen wurden. Die ungarischen Proben 
sowohl wie auch die meisten Frühhopfen aus Tettnang 
waren hinsichtlich Farbe wie Beschaffenheit als erst- 
klassig zu bezeichnen. Insgesamt sind etwa 40 Ballen 
Frühhoöpfen im Verlaufe der Woche eingetroffen, von 
— ein grosser Teil zwischen 100 und 120 M. 

benommen wurde, Während für Hopfen diesjähriger 

rnte noch keine Notierungen feststehen, haben die 
Notierungen für 1928 weiter eine rückläufi 1 Tendenz 
und stehen heute ne ER in Mark per : Markt- 

opten prima 60—70, el 50—60, toring è 40-50, 

ebirgshopfen prima "0-70, Hallertauer a 90 bis 
100, mittel 70-85, geringe 6065, Hallertauer Siegel 
prima 90100, mittel 70—85, Württemberger Drapa 
80—90, mittel 60—75. PAESE e sehr 


ruhig. Der augenblickliche Sia: di opfenpf 
erech in ‚den 3 baugebieten. mu au hoher 

. ftisichtlich Qualität: 
Ernte wird allgemein in der letzten Augustwoche 
beginnen. Am Saazer Markte ebenfalls rückgängige 
Tendenz und Notierungen von 0 Kronen. 
Westliche Märkte meist geschäftslos. 


Nosslaare. Kattowitz, 17. August. Die Ross- 
haarpreise stellen sich auf 1,50 Dollar je kg für 
Schweifhaare und auf 0,70 Dollar für Mähnenhaäre. 
Diese Preise gelten bei Einkäufen gegen Barzahlung, 
ne sind aber erheblich ke bei Kreditgewährung. 

ie Differenz * oft 15 Prozent. Die Preise 
für Borsten sind letzter Zeit um etwa 30 Prozent 
gestiegen und betragen gegenwärtig für mittelmässige 

are 1.20 Dollar, für bessere Qualitäten 2.50 bis 
3.15 Dollar je kg. 


—ñ— 


Chiussi Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 
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G. Nachfrage. B. Angebot, 4 Geschäft * == ohne Ums. 


Der Ztoty am 17. E 1929: Zürich 58.33, Lon- 
don 43.25, New York 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild, Warschau, 17. August. 
Geschäfte wurden heute, wie üblich an Sonnabenden 
in. den Ferienmonaten, nur nichtamtlich getätigt. Das 
Geschäft ist auf ein Minimum beschränkt. Die Kurse 
sind geken Freitag unverändert. Bank Polski 166.25, 
Dyskontowy 126, Handlowy 116, Zachodni 73, Bank 
Zwiasku 78,50, Kijewski 90, Spiess 140, Sila 1 Swiatio 
125, Cukier 33, Wegiel 68, Lilpop 31.50, Modrzejöw 
20. 75, "Osttowiecklo 83, Rudzki 35.50, Starachowice 

26.28, Borkowski 4pro2. Investieritigsänleihe 
119.50—119.75. Sproz. ira do fan 4420 


Nichtamtliche Devisen: Belgien 123.99, Belgrad 
15.655, Budapest 155.56, Bukarest 5.2875, Oslo 237.52, 
Helsingiors 22.41, Spanien 130.90, Holland 357.35, 
Kopenhagen 237.43, London 43.2325, Paris 34.91, Prag 
26.3875, Riga 171.25, Schweiz. 171.53, Stockholm 
238.90, Wien 125.57, Italien 46.63, Danzig 172.85, Ber- 
lin 212.38, Montreal 8.84, Sofia 6.4475. 


Gezahlt wurde noch im Privathandel: Dollar 8.885, 


Goldrubel 4.625, Czerwoniec 2.28 Dollar, 100 Dollar 
im Kabelverkehr zwischen den Banken 892. 
Berliner Börse, 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 19. Aug., 13,30 Uhr. 


Am heutigen Wochenbeginn eröffnete die Börse in 
einheitlich stark abgeschwächter Haltung, wenn auch 
die Anfangsnotierungen etwas über den Vorbörsen- 
kursen lagen. Die skandalösen Vorgänge bei der 
Frankfurter Allgemeinen Versicherungsgeseilschaft, die 
jetzt zur Zahlungseinstellung der Konzern- und der 
Südwestdeutschen Baut führte, wirkten stark depri- 
mierend, zumal man befürchtet, dass hier nicht nur 
die Grossbanken in Mitleidenschaft gezogen werden. 
Auch die weitere Verknappung am Tagesgeldmarkt 
drückt auf die Stimmung, so dass die besseren Mel- 
dungen aus dem Haag unberücksichtigt bleiben. Zur 
Verstimmung trug auch die schwache Haltung der 
Neubesitzanleihe bei auf die Nachricht, dass mit 
einer Ordnung der Reparationsirage einc Behandlung 
der Neubesitzanleihe-Frage nicht verknüpft sei. An- 
fangs zeigte sich jedoch“ auf vereinzelte Inter- 
ventionen, namentlich am Montanmarkt, einige Wider- 
standsfähigkeit, die auch auf Deckungen der Speku- 
lation zurückzuführen war, die sich vorbörslich stark 
nach unten engagiert hatte. Verkäufe seitens der 
Bankenkundschaft und auch der Provinz lagen in 
dem befürchteten Masse nicht vor Mit Ausnahme 
der schwereren Werte, die stärker rückgängig waren, 
betrugen die Kursabschläge durchschnittlich 1 bis 
3 Prozent. Am Geldmarkt zeigt der Bedarf für kurz- 
fristiges Geld eine weitere leichte Steigerung, der 
Satz zog auf 7%--9% Prozent an. Monatsgeld war 
unverändert mit 9—10%½ Prozent zu haben. Am 
Devisenmarkt waren die letzten Sätze kaum verə 
ändert. Man nannte Kabel Mark 4,1991, Kabel Lon- 
don 4,8477 und London Mark 20,356. 


Im einzelnen zeigte sich der Montanmarkt ver- 
hältnismässig widerstandsfähig. Es lagen einige Anf- 
träge aus der Provinz vor, auch verwies man aul 
die bedeutende Steigerung der Rohstahlproduktion im 
Juli. Die Kursverluste erreichten kaum 2 Prozent. 
Stark gedrückt lagen Farbenaktien, dem Vernehmen 
nach auf grösseres Angebot von Schweizer-Seite 
(minus 4%). Am Elektromarkt bewegten sich die 
Kursabschläge zwischen 1 und 2 Prozent. Nur Siemens 
verloren 3%, Licht und Kraft 4. Fester lagen Berg- 
mann plus Kaliaktien mehrprozentig gedrückt bei 
relativ geringem Angebot,. Reichsbankanteile setzten 
2% Prozent niedriger die übrigen Bankaktien 
verloren 1-2 Prozent. Verhältnismässig gering war 


der ae der Kunstseidepapiere. Auch Poly- 
hon ware n gut gehalten: Dagegen N et 
eutz BA Schubert und Salzer 6% und 1%. 


Nach Festsetzung der ersten Kos: — 
der Abgabedrück von neuem. 


Antangskürse) Terminpaptere, 
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Tendenr: schwächer. 
Amtliche Devisenkurse. 


19.8, | 18.8. | 16. 8 | 16. 8. 

Geld | Brier | Geld | Brief 

Buenes Aires = = — 1.758 | 1.762 | 1.758 | 1.767 
da ————— | 4166| 424 — — 
Japan e na g 1.955 | 1.959 Sr * 
onstantinopel — — — u 4 or — 

Lo ==- 20.336 | 20.376 | 20.338 | 20.378 

New York — — — —— | 4485| 4203 | 4195 | 4.203 
Uruguay m m 947% = | Z 
ay— Å=- — — 

Amsterdam — — — — — 168.04 | 168.38 | 168.06 | 168.40 

Brüssel ————— — — 8831 |6843 | 58.325 | 58.445 
a — —— — — pre — — PEN 
Helsingfors s . — 

Italien a eee 21.935 | 21.975 | 21.93 | 21.97 
ävien = = = — = — — — — 

Laß fi | 111.88 | 111.67 | 11183 

Oslo . | mes |atı |as 1161 

Paris 16.425 | 18,465 16.41 16.4 
Prag 12.415 | 12.435 | — 37 
2 —— a m i aH 80.685 | 80.845 — = 
ofla — — ————— TA = — — 
Spanlen — — — =- — — 61.60 | 61.72 = — 

Stockholm — — — — — 11236 | 11258 | 11236 | 112.5 
Stall ie — — 


Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne 
Gewähr, 


Bombe un 


gen kam esj 


erw hnen iſt noch, daß Krupinf 


‚x «> DPofener Tageblatt 


Glücklich gelandet. 


Berlin, 19. August. (R.) „Graf Zeppelin“ ift ſoeben, nach mehrſtündi⸗ 
gem Kteuzen, in Tokio um 7,27 (11,27 miiteleutop..ijcher Zeit) glücklich 
gelandet. 


Aus der Republit Polen. 


Der Miniſterpräfident wieder mäßigen Genuſſes alkoholiſcher Getränke entlaſſen 


im amt worden iſt. 
Z Warſchau, 19. Auguſt. (Eig. — Aktive Handelsbilanz. 


Der Premierminiſter Smitaljti ijt am Sonn- » Warſchau, 19. Auguft, (Eig. Telegr.) 
abend von ſeinem in —— zerlebten Urlaub Die pi lniſche Handelsbilanz weiſt zum 
zurüd gekehrt. Auf der Rüdjahrt beſuchte erſten r 28 Monaten im Juli wieder ein 
er den auf ſeinem Landgut in Spala weilenden aktives Saldo in Höhe von 10 400 000 Zloty 
Staatsprälidentem um alsdann die ei Dieſe vorübergehende Aktivität iſt vor allem 
Amtsgeschäfte wieder zu übernehmen. Heute iſt auf die Exrportiteigerung einzelner Pro- 
der 2 Staniemicz von dukte, wie zum Beiſpiel e e 
ſeinem Sommerurlaub zurückgekehrt. Fir die führen; andererjeits hat auch die pee unser 
nächſten Tage jhon ijt der Zuſammentritt des der die Wirtſchaft Polens ge 3 teht, den 
Miniſterrates angeſetzt, er au einer Reihe 86 110 ie daß dadurch auch 4 Einfuhr 
wichtiger Frage ell nehme 3 
— — 2 W an um rund 5 Millionen Zloty zurück⸗ 


. gegangen iſt. 
Kommuniftiihe dend maten, Arbeitspläne für Poleſien. 
a riau, 19. Auguft. (Gig. Telegr.) Warſchau, 19. Auguſt. Eine von der Regierung 
6 — r beſtimmte Rommillton hat dieſer Tage mit der 
miniſterium, wo fie einige Fenſter des Erd⸗ 1 Planes zur Trockenlegung der 


y t . leſiſchen Sümpfe begonnen. Der Bau der Kanäle 
eſchoſſes zertrümmerten. Einige herbeigerufene pa i i i illi l 

allen Kiben pier Revolverfhäfie ab gen — a paleis wird allein 130 Millionen Zloty 

ſtreuten die Demonſtranten, die ſofort die 
Flucht ergriffen. Die Straßenpaſſanten 
verlangten, ſieben Kommuniſten, darunter eine 
rau, feſtzuhalten und der Polizei zu übergeben. 
an vermutet, daß dieſer ee Ge⸗ 
waltakt im 1 ſteht mit der am 
Sonnabend veröffentlichten Stellungnahme des noch am Sonnabend an der i 
Außenminiſteriums zu den chineſi ch⸗ruſſiſchen aden ig Sg in Warſchau teil- 
Feindſeligkeiten. 9 erf Fü 15 der — a — 
z aus 21 Perſonen zuſammenſetzt, iſt der be⸗ 

Attentatsverſuch eines Entlaſſenen. 


geste und frij ae Dir 2 
reitman, der augen iche Direktor der 
o Barjau, 18. Auguft. Heute vormittag um | Tageszeitun „Abervalorul“ Begleitet wird 
12 Uhr fand im Gebäude des Unterſuchungsgerichts die Delegation außerdem noch von dem Uni- 
8 einem Kanzleizimmer der 10. Tepe rue verſitätsprofeſſor Alexander Mar cu, als Dele- 
eſprechung von Kriminalbeamten gierter des rumäniſchen Außenminiſteriums. 
ur. . — 16 ener 615 nr e e Die Beratungen am Sonnabend in Warſchau 
u annte frühere i i P ARER PET ändi ie⸗ 
n | ti, der vor einem halben Jahr aus haben die polniſch⸗rumäniſche Verſtändigung wie 
dem Staatsdienſt entlaſſen worden war. Kru⸗ 


der einige ische . e eee Die pol⸗ 
ein Diieb einige Sein den mitten im ginmer fel 108 un 5e fi zu Aufgage gema hon 
und hielt die rechte Hand in der ſtark auss 


— — eit 1926 un Nice d Au —2 gemat, De 
elkopften Taſche. Dann rief er: „Da habt Ihr 6 Sfaicht und auf jedem Gebiete, ern in jeder 
b Unrecht. Das ift meine Ra an 


~ — ee auf jedem Gebiete auszugleichen 
dieſem Augenblick er aus der Ta eine und zu he an 

$ verſuchte fie zu Boden nn Beſuch. i 

ch gk Je einer früheren Kolle- Warſchau, 18. Auguft. Hier find heute 30 Ver⸗ 
och nicht ſo weit. Krupinſti wurde treter des Internationalen Reklame⸗ 
die Zwangsjacke an caffe und dann wurde er kongreſſes ein . Sie wurden vom 
ins Krankenhaus gel afft. Fachleute haben er⸗ früheren Direktor der „Pat“, Piotr Görec ki, 
klärt. die Bombe ſei ſo ſtark geweſen, * ſie das empfangen, der als Vorſitzender der polniſchen 
ganze ſechsſtöckige Gebäude 8 hätte. Zu] Delegation auf dem Internationalen Kongreß in 
fi wegen über⸗ Berlin fungiert hat. ` 
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Deutſches Reich. 


Kriegsgrüberfürſorge. 


12 E % — 


ſchiff der Welt für die amerikaniſche Marine 
in dieſem Monat beginnen. Das ſtarrgebaute 


Engliſche Geiſtliche in Deutichland. 


Als Gegenbeſuch für den im vorigen Sommer 
1 Beſuch von 20 evangeliſchen Pfarrern 
in England, ſind in dieſen Tagen 20 engliſche 
Geiſtliche in Hamburg eingetroffen und beſichtig⸗ 
ten zunächſt das Rauhe Haus. Auch in Berlin 
jollen vor allem die Schauplätze der evangeli- 
chen Liebesarbeit beſucht werden. Vor allem iſt 
m Reiſeprogramm eine Beſichtigung der einzig- 
artigen Anſtalten in Bethel und der Luther⸗ 
n vorgeſehen. In den letzten Tagen wird 
ie engliſche Delegation an der Jahresverſamm⸗ 
lung der deutſchen Vereinigung des Weltbundes 
für internationale Freundſchaftsarbeit der Kir⸗ 
2 teilnehmen, die vom 23.—24. Auguft in 
aſſel tagt. Es I folgende Hauptthemen 
vorgejchen: „Was haben die deutſchen Kirchen 
von den britiſchen und die britiſchen Kirchen von 
den deutſchen empfangen?“ und „Auswirkungen 
von Verſailles“ 


Beſuch aus Rumänien. 


Poſen, 19. Auguſt. Geſtern früh traf pier eine 
Delegation der rumäniſchen Preſſe zum 
Beſuch der Landesausſtellung ein, die 
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Aus anderen Ländern. 
Stockholmer Fortſetzungsausſchuß. 
ſchuſſes der Stockholmer Welttkirchenkonſerenz wird 
vom 5.—9. 
Vorgeſehen 


für die 
über die 


Dank der Gei 


eingeſchränkt angenommen find, ſollen die Ar⸗ 
beiten auf einigen dieſer Friedhöſe möglichſt noch 
im Laufe dieſes Sommers aufgenommen werden. 
Da aber die Weiterführung der Arbeiten auf den 
od — Friedhöfen — nicht nur in Frankreich — 
den Voltsbund ſehr ſtark belaſtet, muß er ſich noch 
mehr als bisher auf die Mitarbeit aller Kreife 
des deutſchen Voltes ſtützen können. Er ift daher 
bemüht, nunmehr auch für die gemiſchten Fried- 
höfe geeignete Paten zu finden und hofft, daß 
die 1 e Städte, die erfreulicherweiſe wachſen⸗ 
des Intereſſe an der Kriegsgräberfürſorge zeigen, 
owie die * en Verbände, Vereine und Körper⸗ 


tungen, in denen die 
und die Frage „Wirtſchaft und 
tum“ erörtert werden, will der Fortſetzungsaus⸗ 
ſchuß vor die breitere Oeffentlichkeit in Eiſenach 
treten. Vorſitzender des Ausſchuſſes iſt D. Dr. 
Kappler⸗Berlin, der Präſident des deutſchen 
evangeliſchen Kirchenausſchuſſes. 


Kirchliche Hilfsarbeit. 

Vom 23. bis 24. Auguft veranſtaltet die euro» 
päiſche Zentralſtelle für kirchliche Hilfsaktionen 
eine e ür kirchliche Hilfswerke in Baſel. 
Als wichtigſter Punkt ſteht der Plan der Grün⸗ 
dung einer proteſtantiſchen Kreditgenoſſenſchaft 
ur Beratung. Darüber hinaus wird ſich die 

onferenz vor allen Dingen mit den evange>» 
liſchen Bewegungen in Oſteuropa und 
dem Schutz der evangeliſchen Minder: 
heiten beſchäftigen. Abgeordnete der verſchie⸗ 
denen Länder werden einen Ueberblick geben über 
die gegenwärtige Lage des europäiſchen Pro⸗ 
teſtantismus. In einer öffentlichen Kundgebung 
im Baſeler Münſter wird u. a. auch Pfarrer D. 
3ödler aus Stanislau das Wort nehmen. 


Nach 90 Jahren tot aufgefunden. 

Innsbruck, 16. * 5 Vor aa Tagen 
1 man auf dem Grödezkees⸗Gletſcher 
m Gebiete der Gemeinde Kals nicht allzu weit 
entfernt von der neuen Sudetendeutſchen⸗Hütte, 
das Skelett eines Mannes. Kleiderreſte fan⸗ 
le nicht mehr vor, wohl aber lag neben dem 
Knochengerüſt ein verroſtetes Gewehr, auch eine 
Uhr fand man noch vor. Es handelte ſich 
> enbar um einen Jäger n ich um einen 
emswilderer aus der Umgebung. Nachforſchun⸗ 
en bei alten Leuten führten auf die richtige 
ährte. Vor ungefähr 90 Jahren ift in der 
dortigen Gegend ein Norbert Mattersber⸗ 
get verſchwunden, ein Wilderer aus Matrei in 
ſttirol. Am Bartholomäustage war er auf die 
55 d gegangen und nicht mehr zurückgekehrt. 
ffenbar hatte ſich in dieſer A den Hoch⸗ 
ebirgsgegend ein Drama abgeſpielt mit dem be⸗ 
annten Thema „Jäger und Wilderer“. 


5 . -.. . FE VITO 


* 
Sport und Spiel. 

Die Rudermeiſterſchaſten Europas. 
Der große Tag im Brahnauer Holzhaſen 
brachte einen überragenden Geſamtſieg 
der Italiener, die nicht weniger als 5 erſte 
Siege errangen. Je einmal waren Holland 
(Einer) und die Schweiz (Doppelzweier) ſieg⸗ 
teich. Polen beſetzte einen zweiten, 3 dritte, 
einen vierten und einen fünften Platz, und zwar 
im Zweier 7 den zweiten (Kl. Wiosl. 94⸗ 
oſen), im Einer den vierten (Dlugoſzewſti⸗ 
ratau), im Zweier „mit“ den dritten (Wioc⸗ 


~ 22 u mie Pe 4. 
elommen i 5 der großen Sammel» 
Friedhöfe in Frankreich würdig re taltet, iſt 
es nunmehr eiungen, von der franzöſiſchen Res 
pnan gi ie obije au ch us = ae 
gem en Fr en. nter 
em lt E abier" find Neem en Fried⸗ 

J. 
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hofsanlagen zu verſtehen, auf denen aiten e dee Wufgabe mit befonberem Inter⸗ 


eſſe annehmen. 

Fe der de . ede d juan. 
mehrere gemiſchte Srienhöfe Ausgeſtaltungspläne nitedt, Kreis Winſen a. d. Luhe, 19. Auguft. 
entworfen, die zwar den Rahmen für die allge⸗ Geſtern früh wurden die abe des Hamburger 
meine Ausgeſtaltung der ganzen Anlage geben, Sporterholungsheimes Uhle 
durch den der Friedhof eine geihloflene Wirkun N einen ezploſionsartigen 
erhält, aber auch jeder Nation die Möglichkeit aus dem Schlaf geſchreckt, den in kurzen Abſtänden 
N ihren Teil dem eigenen Empfinden ent. | mehrere kanonenſchußartige lige olgten. 
ja end u gehalten. Eini e beſonders mar» Beobachtet wurden zwei Männer, die unmittelbar 
— ene iele für die praktiſche Durchführung nach den Exploſtonen fluchtartig dem Walde zu⸗ 

1 d ſtrebten. Es dürfte ſich jedoch nicht um ein regel⸗ 
techtes Attentat handeln, da eg ſich . 
e on en um gewöhnliche Feuerwerkskörper 
andelt. 
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Die letzlen Telegramme. 


Der Kampf ums Blaue Band. 10 Berienen find ſchwer, über 40 leicht verletzt 


Reuport, 19. Augu . Mlociated 

Breh berichtet, legte i bie KR Yan * * in Spaniſcher Dampfer geſunken. 

24 Stunden bis gestern 560 Seemeilen, durch:“ London, 10. August. (R.) Der ſpaniſche 
benri iare it geitern sij in der Nords 


ſchniktlich aljo 27,5 Kneten, zuxüd. Di 4 
wührend der gleichen Zelt 611 Seemellen . eilen vom Humerfluß, Ai e Zulammen 
es mit einem engliſchen Sampler eſunken. 


zurückgelegt. 
Grandi abgereijr. 15 Mann der Beſatzung fanden den Tod, 10 Mann 
nag, 19. Auguft. (R) Die angekündigte Ab- wurden GR: 
teile Rirellis nach Rom iſt unterblieben Eiſenbahnunglück — 14 Tote 
int an feiner, Giele FE as Te genmpett (Delahome), 10. Auguft 60 ` alui 
E> der aber ba 3 3 x wird. der — n 0 entgteile 
n Rer t en b 
— 23 (R.) Zwei er Der Rotometioführer und Der Heiger jomie e 
Rreuzer unter Führung des Kommandeurs 971 Negre wurden getötet. Sieben Perjonen würden 
find geitern abend nach 8 Uhr im Swinemünder ?°* est. 
Hafen eingetroffen. 


Juſammenſtöße in der Oberſteiermart 
Wien, 19. August. (R.) In der Ortſchaft St. 
Lorenzen in Oberſtelermark kam es en 
nachmittag zu ſchweren n zwiſchen 
immehrleuten und Sozlaldemokraten, bei denen 
mehrere Schüſſe fielen. Ein Mann wurde getötet, 


Beſprechung Macdonald-Dawes. 
London, 19, Auguft. (R.] „Daily Mail“ zu: 
folge werden Premierminiſter Macdonald und 
der ameritaniſche Botſchafter Dames heute in 
Loſſiemouth ihre Beſprechungen über die Ab⸗ 
rüſtung zur See wieder aufnehmen, Der Bot⸗ 
Polen wird am Vormittag in Loſſiemouth cin: 
n. 


Das erſte Ganzmetall-Luftichiff der amerikaniſchen Marine. 
In Detroit wurde Ende Juli nach dreijähriger Arbeit das ER große Ganzmetall⸗Luft⸗ 


Heliumgas enthalten, das innerhalb von 2 Tagen eingefüllt werden 
als Verſuchsſchiff gebaut, vornehmlich um feſtzu ſtellen, ob Ganzmetall⸗Luftſchiffe ſich beſſer ma⸗ 
nöprieren laſſen als die nichtſtarren oder Nicht⸗ f D 

in der Halle von Detroit, eigenartig iſt die Anbringung der Floſſen am Luftſchiffskörper. 
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eſtellt. Die erſten Probeflüge follen noch 
iff wird beim Flug 
ann. 


ferti 
Luftf 70 000 Kubikmeter 
Das Luftſchiff ift 


Ganzmetall⸗Luftſchiffe. — Das fertige Luftſchiff 


Bromberg), im Doppelzweier den fünften (Try⸗ 
ton⸗Poſen) und im Achter den dritten (Kl. 
Wiosl. 04⸗Poſen). Im Achter, der bei heftigem 
Regen ausgetragen wurde, gab es einen wüten⸗ 
den Kampf zwiſchen den Mannſchaften Polens 
und Ungarns. In der Geſamtbe wertung 
Posen olen, deſſen Vierer „mit“ (Tryton⸗ 
Poſen) am Sonnabend eliminiert worden war, 
den 3. Platz. Die nächſten Meiſterſchaften wer 
den in Lüttich ausgefahren. 

Warta— Pogon. 

In der zweiten Halbzeit ohne Przybyſz ſpielend, 
der wegen eines Fouls vom Platz gewieſen 
wurde, gewann Warta trotz großer Ueberlegen⸗ 
heit nur knapp 3 : 2. Das entſcheidende Tor 
ſchoß Scherfle 13 Minuten vor Schluß. Pogoń 
machte ihrem Rufe, das letzte Spieldrittel zu 
einem ungeſtümen „Finiſh“ zu benutzen, alle 
Ehre. Uebrigens haben die Lemberger noch vor 
Beginn des Spiels eg eingelegt, weil der 
vom Verband beſtimmte Schiedsrichter nicht ge: 
kommen war. — Die übrigen Ligaſpiele brachten 
zwei Favoritenſiege von Wiſla (über Turyści) 
und Legja (über — 3: 0 und 4 : 2, ſowie 
eine ee Niederlage von L. K. S. gegen 
Cracovia (8 : 0). 


oth holte 
6. Punkt. Erſt im Doppelſpiel, das einen unge⸗ 
wöhnlich ſpannenden erlauf nahm, war es den 
Gäſten vergönnt, einen Ehrenpunkt an ſich zu 
bringen. Sie ſiegten 9 : 7, 8 10, 13 : 11 jr. 

Die internationalen Tatra⸗Lawn⸗Tennis⸗Wett⸗ 
kämpfe des Kaſchauer Sportklubs in Tatra-⸗Alt⸗ 
ek die zu einem der wichtigſten und inter: 
eſſanteſten ag tereigniſſe in der Iſchechoſlowakei 
geworden ſind, 


carpowa gegen Raciborſka 


finden in dieſem Jahre vom 11. 
bis 16. September ſtatt. Zur Austragung ge⸗ 
langen: Damen » Einzelfampf, Herren = Einzel» 
kampf, gemiſchter Paar⸗Wettkampf, Herren⸗Paar⸗ 
Wetttampf um die Tatrameiſterſchaft des Jahres 
1929 und um die Meiſterſchaft der tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Magyaren des Jahres 1929. Schon bisher 
haben ſich bedeutende Spiele und viele Teil⸗ 
nehmer aus der Tſchechoflowakei, aus Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich, Ungarn und anderen Staaten 
gemeldet, ſo daß die ee in Tatra: 
Altſchmecks auch diesmal ein intereſſantes Sport- 
ereignis zu werden verſpricht. Anmeldungen ſind 
an den Kaſchauer see in Kaſchau (Cſr.) 
zu gata Schluß der Anmeldungen 9. Sepr 
tember. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Berantwortlich Alexander Jurſch 
Für Handel und Wirtſchaft? Guido Sache, Für die Teile: uus 
Stadt u. Land, Nerichtsſaal u. Brieffatten: Rudolf herbrechtsmeyer 
Für den übrigen redaktlonellen Teil und für die Huſtrierte 
Beilage „Die Zeit im Bud“: Alexander Jurſch. Für den 
Auzeigen⸗ und Keflameteilt Margarete wagner, Kosmos Sp. ago. 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarni Copcordia Sp. Ake 
Sämtlich in Poſen. Zwierzynieckg . 
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e P z r: Ó 1 
Kino Renaissance, Kanaka sò 
Von heute ab: 
HARRY PEEL im Film unter dem Titel 


Dergeheimnisvolle Beschützer 


BES” Beftellungen "Wü 
auf das 


„Boſener Tageblatt“ 


für Monat September d. Js. 
werden von den Briefträgern vom 15. 25. Augult, 
allen Poſtanſtalten. umeren Agenturen und. 
von der Geſchäſtsſtelle in Poſen, Zwierzyniecka 6 


für den politiſchen Teil: 


tawet), im Vierer „ohne“ den dritten (B. T. W.⸗ entgegengenommen. 


Poſener Tageblatt 


Die Derlobung unserer Jochter Meine Derlobung mit Fräulein 


rica SricaJacobi 
Tochter des Herrn Rittergutsbesitzers 
Qurt Jacobi und seiner Grau 


Gemahlin Slisabet, geb. Jacobi, 
beehre ich mich anzuzeigen. 


I 
i 
| 
| 
mit dem Sandmirt Herrn 


beehren mir uns, hiermit bekanntzu- 


| rnstAnders 


geben. 


| Curt Jacobi rnst Anders 


Leutnant d. R. im poln.7.Jägerregiment 


und Frau Slisabet, geb. Jacobi. zu erde. 


Irzcianka, August 1929. 
p. Michorzemo, pow. Grodzisk. | 


2. Zi. Wituchomo, poczta Kroilcz. 
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Statt beſonderer Anzeige. 


Mitten aus freudigem Schaffen heraus nahm uns Gott 
nach kurzem, ſchweren Leiden meinen geliebten Gatten, unſeren 
treuſorgenden Vater, Schwiegervater und Großvater, den 


Jabrildirektor 


heinrich Brünig 


im 73. Lebensjahre. 


In tiefem Schmerz 
im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Iran Bertha Brünig. 


Die Trauerfeier findet Dienstag, den 20. Auguft d. 33., 15 Uhr 
in der Evangeliſchen Kirche zu Wrzesnia ſtatt. 

Anſchließend Ueberführung zum Bahnhof. 

Von Beileidsbeſuchen bitte ich dankend abzuſehen. 


L 
Am 15. d. Mis. rief Gott der Herr unerwartet 
aus unſerer Mitte ſeinen treuen Diener, das eifrige 
Mitglied des Gemeindekirchenrats, den Direktor der 
Zuckerfabrik Wreſchen, 


herrn Heinrich Brinig 


Viele Jahre hindurch hat der Entſchlafene durch weiſen 
Rat, tatkräftige Hilfe und offene Hand das Wohl 
unſerer Kirchengemeinde gefördert. 

Wir werden ſeiner nie vergeſſen! 


= der Gemeindekirhenrat u. die Gemeindenertreiung 
der ebangeliſchen Kirche zu Wreſchen. 


Baecker-Pfarrer, Stiller, Schur, Hauff, Kartmann, Scheske. 
Jeſaja 57, Vers 1 und 2. 
Wreſchen, den 16. Auguſt 1929. 
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2 Schüler oder Schülerinnen 
gute rituelle Penſion. 
Zuſchrift Poznan 
Schließfach 40. 

u reis vom Hauswirt 
Zimmer u. Küche oder 
leeres Zimmer. Off. an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierz.6. u. 1346. 
uche ält., erf. paus- 
dame Stellung in gutem 
Haufe. Beſte Referenz. Off. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
z b. o., Poznan, Zwierzy⸗ 

niecka 6, unter 1348. 

. Beamter, PE 
nicht unter 24 Jahre alt, 
mit Kenntn. der poln. Spr. 
in Wort und Schrift zum 
1. Okt. gef. Es wird nur 
auf einen gut empfohlenen 
Mann reflektiert, der gewöhnt 
u. gewillt ift, ſ. ſtreng. Tätig- 
keit zu unterziehen. Keine 
Antwort innerh. 8 Tag. gilt 
als Abſ. Dom. Bialokoſz, 

p. Rojewo Wllp. 
Suche 
für meinen jungen Mann 
engl. der deutſchen und pol- 
niſchen Sprache mächtig, p. 
1. 10. Stellung. 

3 $ 
Sohn achtbarer Eltern engl. 
nicht unt. 17 Jahr. d. deut⸗ 
ſchen u. polniſchen Sprache 
mächtig, für mein Kolonial⸗ 
waren u. Reſtaurationsgeſch. 

Paul ramer, 
Trzemeszno. 


um ſofort. Antritt oder 


Die Träume aller Hausfrauen gehen in Erfüllung 11! 


Der beſte Freund jeder Hausfrau iſt unſer 
ſelbſttätiger Waſchapparat „ Kompreſſor“. 
In allen Weltteilen patentiert. Ganz aus 

— Metall. Roſtet nicht und hat keinen Stoff⸗ 
überzug. Mit unſerem Apparat wäſcht man 
die Waſche von 7 Perſonen anſtalt in 3 Tagen, 
in 3—4 Stunden, bei größter Schonung 
der Wäſche, Seijen- u. Zeiterjparnis ſowie 
der Geſundheit. Die mit größtem Beifall und 
außergewöhnlicher Begeiſterung aufgenommenen 
früheren Waſchproben veranlaſſen uns, weitere 
unentgeltliche waſchvor führungen 
zu veranſtalten, die in Poznan, ul. Wielka 

Nr. 4/5, I. Etg., b. Alleinvertreter A. Reinberg 
jeden Dienstag, Mittwoch u. Freitag, um 
3 Ahr nachm. in deutſcher Sprache und um 
5 Uhr in polniſcher Sprache an den ges 
nannten Tagen ſtattfinden. Illuſtrierte Proſpekte 
ſtehen zur Verfügung! Poſtnachnahme z? 2,50 
teurer! Vertreter in allen Städten Groß 
polens geſucht. 


| 5 Jahre Garantie. Es 
wird, gebeten, ſchmutzige 
Wäſche mitzubringen, die 
nach 5 Minuten ſauber ge⸗ 
waſchen zurückgegeben wird. 


g Musichneiden |_Auiheben | en zuverl. gewand⸗ 
2 : Mann 
er ber 

| Billigite Bezugsquelle für Haus Sränlein, 


mit gut gehender Tiſchlerei 
kl. Garten, ca. 1 Morgen] Wort u. Schrift mächtig, 
Acker, wegen vorgerücktem] für Mühlenkomptoir geſucht. 
Alte preisw. zu verkaufen.] Gefl. Off. a. d. Ann⸗Exp. 
Rydzyna (Rei en) Nr. 13 | Kosmos Sp. z. o. o., Pozn 
Kr. Liſſa. Zwierzyn. 6 u. 1340. 


Verſonen⸗ n. Laflwagen u r 


„Komna“ Sp. z o. p., Automobile 
Poznan, Dąbrowskiego 83-85, Tel. 7767, 5478. 


Damenhüte und Putz 


öhau-Bilügen 


Landwirtschaftliche Zentralgenossenschaft 


Achtung! 
Noch nie gebotene billige Einkaufsgelegenheit! 


Wegen Aufgabe meines Küchengeräte-, Eisenwaren- 


Oberſchleſ. Batteriefabrik 


tüchtigen, 


für die Wojew. Poſen und Bommerellen. 
Beſuch erbeten 


beider Landesſprachen in] Suche 3. 1. 10. unverheirateten militärfreien 


Frau Rittergutsbes. Wendorff Zdzlechowa, Pow. Gniezno, 


Das sind die Preise 


die jedermann mährend unseres ; 


GROSSEN JUBILÄUMS-VERKAUFS 


zum Kauf zwingen müssen! 


zł. 84.— 65.— 46.— 37.— 29.— 
. » 149.— 135.— 110.— 84.— 65.— 
„ 169.— 150.— 139.— 115.— 99.— 
165.— 140.— 118.— 95.— 


Damenmänitel für die Zmischensaison 
Damenmäntel englisch gemust. Stoffe . 
Gabardinmäntel in den modernen Farben 
Damenmäntel in schwarz u. marine LDollrips „, 190. 


Wollkleider in den neuesten Jassons . „ 85.— 67.— 59.— 48.— 27.— 
Seidenkleider . ) VI, 125.— NIE 75.— 58. 12. 
Voile und Waschkleider, gemustert. . „ 66.— 61.— 52.— 43.— 38.— 
Crep& de chine-Hleider . . . . . . „ 139.— 120.— 98.— 80.— 66.— 
: Garsons in allen Farben . . . . „ 92.— 85.— 74.— 65.— 54.— 
Pullomwers, Wolle mit Seide . . 42.— 35.— 31.— 26.— 21.— 
Mostüme in schwarz Qabardine „ 98.— 92.— 84.— 75.— 69.— 
Volle Busen 31.— 28.— 25.— 19.— 14.— 
Crepe de chine-Blu sens „ 75.— 67.— 55.— 46.— 39.— 
Schlüpfer „%%% ?. e , 
Florstrümpfe 2.75 240 225 2 1— 
Seidenstrümpfe . MUTE 12 0 ˙ 3 AES 6. — 4— 
Ninder kleider 12.— 11. — 9.50 8.— 7.— 


weit unter den üblichen Tagespreisen 


„ S . C.. 
POZNAN ~ Stary Rynek — 100. 
Anläßlich des Vortrages des Herrn von Lochow-Betkus veran- 

ſtalten wir am 


Mittwoch, den 21. Auguſt d. Is. 


von 10 Ahr vormittags ab, auf dem Gelände der Johannis- l 
mühle bei Malta bei Poſen ein 


mit dem neueſten Modell des Linfe-Hofmann-Raupen- 
ſchleppers 50 PS und den neuartigen Anhängegeräten 
der Firma Rud. Sack, Leipzig. Wagen ſtehen in unſerem Geſchäfts⸗ 
hauſe ul. Wjazdowa 3 zur Verfügung. Anmeldungen in der Majhi- 
nenabteilung erbeten. 


Spötdz, z 
ogr. odpi 
Telefon 4291, 


Am 25. 8. 1929, feiert der 


‚Hk ‚Männer-Tum-Verein Swarzedz 

AE fein 25- jähriges 
Stiftungsfest. 

Anfang 2 Uhr nachm. im Gartenlofal Trzeciak, früher 


Marko. Alle Turnfreunde u. Gönner ſind freundlichſt 
eingeladen. Der Borifand. 


Rechnungs führer 


— mehrjährige Praxis, deutſch⸗polniſch in Wort und 
Schrift perfekt, (flotter Ueberſetzer) vertraut mit allen 
Bureauarbeiten, Steuerangelegenheiten, Verſicherungs⸗ | 


Poznan 
Achtung! 


25% ermässigte Preise! 


und Baumaterialgeschäftes 


Totalausverkauf, 
Erich Koerth, Pobiedziska. 


Zur Herbstsaat 1929 


J. Abs. F. v. Lochows Petkuser Roggen 
Original Weibulls Sturm-Roggen II. 


weſen uſw. mit Kenntniſſen der Maſchinenſchrift, ſucht, 
eſtützt auf gute Zeugniſſe, Dauerſtellung als 


echnungsführer (Rendant) 


auf größerem intenſiv bewirtſchafteten Gute. Antritt 
kann vom 1. 9. 1929.» oder ſpäter erfolgen. Off. a. d. 
Ann.⸗Exped. Kosmos. Pozn., Zwierzyn. 6, u 1337 erb. 


RETTET , ee, 


Vor Ankanf eines Schlenners : 


informieren Sie sich über den 


RAUPENSTOCK 28 PS. 


Höchste Auszeichnung 
der D. L. G. 1928. 
Der leistungsfähigste und ratio- 


nellste mittlere Schlepper. 


Glänzende Referenzen. 
Im Betrieb zu besichtigen. 


Original Rud. 
Sack’sche Anhängegeräte 
Vom Lager lieferbar bei den 


Generalvertretern 
Tow. Akc. 


Lea 


Filiale Poznan 
ul. Fr. Ratajezaka 15. Telephon 2053 
III) l 


enge 
Immun Immun 


35 Standard-Weizen 
Jarl-Weizen 


5 
” 5 
re Cimhals Grossherzeg v. Sachsen- Weizen 
I. Ahsaat Cimhals Grossherzog v. Sachsen-Weizen 
zum Preise franko Waggon Kotowiecko 
inklusive neuem Jutesack pro 100 kg 
— — 42.— zł 
69.— zł 
Händler erhalten Rabatt. Die Lieferung 
erfolgt gemäss unseren Lieferungs- 
bedingungen von 1927. 
Zahlungsbedingungen: Vorauszahlung des 
Betrages an die Bank Polski, Ostrów Wlkp.. 
bzw. durch Nachnahme oder Inkasso. 


Saatzucht L EKO We. 5. 
Kotowiecko (WIkp.) 
Bahnstation: Ociaz-Kotowiecko. 


— 


— — —„—ñ̃ x —I— 


ſucht per ſofort 


Berfreter 


ffrebfamen 


€ ittwod), d. 21. d. Mtz., nachm. 2—7 Uhr 
bei Hausbeſ. A. Hoffmann, Poznan. 
ul. Kolejowa 49, II. 


Gärtner 


für mitlelgrose Gulsgärtnerei. 


